
/ 

VEB VERLAG TECHNIK · 102 Berlin 
Träger des Ordens " Danne r d er Arbeil" 
H erausgeber: KA1VIMER D E n TECHNIK 
(Fachverband Land- und Fors llechnik) 

Deratender Redaktionsbei rat : 
- Träger der Silbernen Plakette der KOT -

DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 

I"g'. 11. BlumenthaI; Obering. H. Böldicke; DipJ.·Landw. F. IC 
Dewitz; log. H. Dünnebeil ; Dr.-lng. eh. Eichler; Prolo Dr .· 
Ing . W. Gruner; log. W. Beilmann; Dr. W. Heioig; DipJ.· 
Landw. H.·G. Borrer ; Dipl.·Landw. H. l;:och; log. J. Marwilz ; 
Ing. Dr. W. Masche; Dr. G. Müller - Boroim; Dipl.·Gwl. 
E. Schneider; H. Thümler ; Dr. G. Vogel 

LA N D TE C H N I S C H E Z E I T S C H R 1FT 

FÜR WIS SEN SCHAFT UND PRAXIS 

18. Jahrgang 

Dr_ A. SIEBERT, Direktor des In.tituts lür Agrargeschichte der DAL zu Berlin 

KA R L M A R X' Theorie wurde zur materiellen Gewalt 
Zu seinem 150. Geburtstag 

111 Yorbereiluilg lks X. D c uhchen l3aucrnkongrc;scs u"d des 20. Jahres lages d e r 
Dculschcll DClll okrCl li schen Hepublik \\'ellcifcrn unse re Gellossensclwfl sba ue ,." 
'", eh delll g-ro f.l" ,·ligr ll l3('ispicl der Kool' c rali on sge lllcinschafi N e uh ollalld 
um die Erfüllung ;!llcr J'Os ili o ll en dc,; P];Il' CS 1068, Uill hohe ZU\\'achsrnl en durch 
sozinli s ti seh e InteJls ivic rlm'g, 1111' die allseilige SLärkung' d es sozinlistiseh cn Staatb 
denlseher i\;,tion , in dem alle polilische i\h,cht VOll de)1 ,Verktätigell ausgeü hl 
und das ;~ziali s li seh c Prin z ip ,.Jed('r nach sc illen Fähigkeiten, jedem nach 's(' in e r 
Leis tung" [I) \ '('I'wirklidll \\'ird. 

Die Erben des ,, 1\.O lJ1Il,"ni s li sehcn ?dallifcstcs" in d e r DDR \'cali ~ icre ll mil ihrei' 
GC5~mtal'heil im Hin gen llin die gebildete soz ialisti sch e l'InLio~ und die i\Jeis t(' ­
rUlig der Probleme d er \"i ssellSchaftlieh-tcehniseh cn ]\e\'o)ution die Vorsehlüg(' 
und Desehlü"" d es YII. ['nrleit"ges, ,.lInser soz ia li s ti sches Vaterland zur imlll e r 
sch önereIl lleirns t;) tl dn g roBen Familie sozi::tlistiseher Bürgn unseres Slaates" 
[:2] 7.11 entwic1,eln. \\'ir ('rfiilleu dnmil das Y Cl'lllü chtnis, die g'I'Oßen Le hren uncl 
das wcllllUlsp"nn elld" W e rk des gröl.ltl'll So hn es des deutschen Volk es, KArtL 
i\Ii\ ltA'. . 

Der genialc D enker, g rößte Ilumani,t lind E nld eeker d es ,, [nt\\'icldungsgesc tz('s 
dl'l' lllcllSehlichen Gesehi eht c" (:iJ \\'idllld e sein Leben, seine Tat lind sein \Verk 
dl'l' Ildrciung dl'l' i\ Jc 'behc n \ Oll hllc chtung, Au sbe utung und soz ial em E le n. 1. 
Ocr HC\'olution iJ r IIl1d unersehrockell c K ii n'pfe r ma cht e s ich zUr Al,fgabe \lnd 
Zl"" L('bcnsberur: ,.i\[itzuwirk('n, i" diescr ode r jener '''eise, nm Sturz dei' 
kapitalistischell Cesd lstharl und der durch si(' gescharfencn Staat seinrichtunge ll , 
ll,itzu\\irken an <in Bdrcillng dcs modem en Prolelariats, dem Cl' zue rs t d::ts Be, 
\qd3hein sein('/' cigT'l(' n Lage und scinCl' Bed ürfni sse , d;)s Dc\\'uf.\t sein der 13edin­
;':: Ul\gcll se incL' 1': llltill/,ipali oll g'('gebC'1I hal.°; [ftJ 

i\L \llX leitet e e ine I\c \'olulio l1 im D e nk en e in , indem cl' der bürgerlich en, Ihe udu­
wissenschaftlichen \\'c1ra ll ;ehauung durch den Di a lektisehcn und His tori sch,," 
i\IaLcrinlis nllIS und di e Lehre \'0111 I\lasse nka mpf den lödlieh e ll Schlag verse tzle: 
.. I·: rsl der pl,ilosopllische l\hlcrialisnll" ,,"n i\[,\RX h:ll d e Hl Pro letarial den Aus­
\H'~ allS d('l' geisligcn SI;!;) \'cr"i g'('\\ iese ll. ill d u allc llnle rd1'ii ckL Cn 1\lass'; ll 
I)isher ihr Lehen fl" s tc te ,,:' :l] Dic Le hre Il \ '0 11 i\IAHX siegen , weil s ie die 
T-Lhsfn ergTei[cn ; d e r i\,brxisHlus .. LcniniSIlLU S iSI ullllliiehtig, we il e r \\' 3h1' is t 
und die hUIll;lni Sli srh c :--rcnsd,,'ng'cllleillschnfl sch a rrt. 

Wegbereiter unserer sozialistischen Landwirtschaft 

Ausgerüslct mil de n J.ehre n \ 'on l( .'\lll. i\L\HX und bestrebt, den \\' p l,l s tnnd des 
S taa tes und d er Biirgn in dc r J)f)1l Zll Ill e hre n und die Ubereinstillllllung \'01' 

gcsellsdwftlichen und pc rsünlid, ('n Inl ere,S(' ll aur imme r höhe ret' Stur" zu e r~ic­

kn , ki'nprt. die _\rbc il c rldns,(· und di e hl",,(' d cr Ccnossc ll "ehn C", ball e l'lI ill' 
fes Len Bünd"i, mit der Intelligen z IIn" ... d .... hc\\'ührl('n FiihnHlg d e r Sozialisli­
seh('n EinhciLsp"l't c i J)ell[<;chblld, und i!clllcins:ull mit d('n Bl"c1qwl'lei('n ulll die 
Yel'\"irklichung des ('nt\\'ickcllcn gesclbcha ftli ch en S~'stC11lS d es Soz ia li s ullLS, 
Dnbei .,komllll delll Begreifen des Sys te lll ch 'J!'" kt c rs der Gesellschaft s format;oll 
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. \"j dC/Il X. J) cu. lscl, en Bauenthangreß 
solleIl dil' I)l.Irchfiilll·!lIl g der Beschlüsse 
des \ ' /1. rorlcilagl'.~ WHI rips Z/( der SE}) 
e ilIgeschäl o! lI11d ni l' hünfligell j\ufgaven 
ulI .\crer so:.i,,/iSI,ischclL Landwirt schafl, 
''''fIIleft !Llld festge!1'gl "'erdell . Es i,s! 
ga I! : seivsi C'('I's lölldlieh 1111'/ enlspricht 

"011 deI! Zi.e/s'?1 : "'" gell der so:.ialis!isehell 
(;erneinsclwf!s"ru cil des I·,\, ,.T~and- und 
I:orsuech"i!;" d er 1\'"I1III Cr der Teclmil" 
"'c/ln dieses Grc,"iwn sehr I)alll nac/, 
delll I'Tl.l'art eilag v es lre"l "'ar, diese 
(;cIlIeinscllllflsllr!' c il ill den Dicl/s! der 
Vorvereilullgen ~·I.II/' X. ßallernkongreß 
:;u siel/eil. Vorsl"l/ll "lid C/;edcrungell 
d es Fach " cr!){lrIdes ,,·a,.en dav ei /)cmüht. 
rlil' Aus- ulld l\' eil e,." ildul/g lalldlcchlli­
seher 1("r1e" :11 11111 a sl ii I :;1'1/ , s"l('hc !Je­
tr;cvlich" WH/ iil)('l'uelri cblic/, c ArueilS­
gl'lIleinscl"'flf'1I : .(1 viidelI oder siel, OlL 

ihllen :;11 hel ci/i ge l/. . die s;ch der T,D slIng 
tl,.ing/icllCr und "I;II/pllcr Teilprou/ellle 
ltllnelllHell odel' in fI( ' !I(' "'isscnsg('hiel(' 
( /)01 eIL "CI'f/rU eil "" g. ,\ el :.\\,e,.l, p/ f/I/ 1111 g. 
I(ilv em el i/; u.",·.) ei"füllrclI. f::illcl/ he­
slIlIdcrell AO ;lr" g " ,,11 der \' 01','1 1111 d de., 
FF ave,. dorill . ;" I; ooperativer ZlIs flm-" 
/Hcllarveil lIIil «I/d"re" Fac/n'erviinden 
cl",. KOT di e M,,!fllalllllclI \" 1/1 Parlei IIl1d 

/legierlll/g I",i d., ,. "·,,iIC/'{'1I 1;:I1"\ 'icldull g 
'""Ner so:.iulisliscllen Lallrl,,·irl.'c/IO/I 
lIud .\'nhrun gsgij tcl'wirtschoft alil; " zu 
lllllerslill;:'C'Il. 

C'I/ser h elliiger '\()/Illllelllllr soll Il/l.Cr­
l:l'll/l'el/d \\·;irt!;gm. wie positiv di e E II!­

",ichlull g d er so:,;,,/ iSI iscl/(,I1 Cl'/ll e ill.­
schalt.w rl)ei l im Zu sallllnel1\\'ir/; en der 

• heiden F"c/"'ervü",}l' .. T.""rI- lI11d Farsl­
lechn il:' ulld ,.L"v ensllliuelindu strie" 
uu gelau/ell iSI.l 'Ulllil/('I/, ,,r(·I1 AlIluß da:.u 
gau un s di e gCtHf'iuSUlJlf' Hiil'{)s iL~un g de,. 
Vorslällde lJeid"r F"d, ;·{,/,/,ölld ,. alll 
2.'3. Feuruar 19G5. dir einer UVl'rl'riifUllg 
dCl' his dll/,il1 ef'l' c ie/l/e'11 Erg"'",i.~s e ,licl/Il'. 

"O,.], c r g f'gal/ gf' f/ ,\'(lr('n 11/l'!tl'cr(' J3 e l'(lllll1-

g,'1L in'1- lol r. il/f' IT!I. Kreis, in denen {'nil 
deli Aujgn l)(l ll (/IlSg(>gflllg('/t \v/lrrl p" dir' 
dN "ll. Parte il"R d,.r "/)T :"1' \\'ci ler-
1'1I1\\·;c/.;/Ulig ,fr,. so::, i"lisl;sd'('1I (~rnl r ;,, ­

,,('/wll sur!)c ir. ve; .I,,/, U hcrl,'illlllg der Er-
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gebnisse aus Forschung und Entwicklung 
auf dem Gebiet der Landwirtschaft und 
Nahrungsgiltel'wirtschaft sowie bei der 
Wdterbildung der Hoch- und Fachschul­
kader gestellt ha.tte. Auf einer ersten ge­
meinsamen Bürositzullg am 30. N(wem­
bel' 1967 hatten sich beide Fachverbände 
dann auf eine Koordinierungsvereinba­
mng geeinigt, in der die Zielstellung der 
Zusammenarbeit festgelegt wurde. Vor 
allem geht· es dabei darum, die Mitglie­
der politisch-ideologisch und fachlich auf 
die Anfordemngcn zu qualifizieren, die 
. ~ich aus der Koopcration zwischen Land­
wirtschaft und Vcrarbeitungsindustrie 
zur Entwichlung der Produktivkräfte Cl'­
geben. Die Zll entAlickelndc Zusammen­
arbeit soll im Schwerpunht auf Bezirks- · 
ebene zur Unterstützung der Koopera­
tionsgcmeinschaften und Verbändc lie­
gcn. Konkreu! Aufgaben wurden dabei 
fiir die Kartoffelproduktion, ZucJ.erwirt­
schaft, Trocknung, Getreideverarbciwng, 
l't!ilchwirtschaft sOlvie Obst- und Gemü­
·severarbeitun.g festgelegt, wobei jeweils 
ein Fachverban d iederfiihrcrtd fiir ein be­
stimmtes Arbeit sf?,cbiet beauftragt wurde. 
Außerdem ergab sirl~ Uberein8timmung 
darüber, daß beide V crbände während 
der "agra 68" gemcinsamc Veranstaltun­
gen durchführen sowie cine Prognosc dcr 
Entwicklung der KDT-Arbeit im Bereich 
der Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft gemeinsam ausarbeiten. 

Die Durchführung dieser Vercinbarungen 
wurde von bciden Büros laufend kon­
trolliert, die erste Berichterstattung er­
folgte dann, wie bcreits c/'lvühnt, in der 
Bürositzung am 23. Febrnar 1968. Für 
den Kommen.tator war cs beeindruC/,end, 
wic günstig sich die Zu.~ammenal'beit· 
beider Fach1:erbünde irl dieser doch re­
lativ kurzcn Alllauf zeit entwickelt hat. 
Dank der intensiven Vorbereitung, die 
von beiden Verbänden mit dem gleichcn 
Schwung in der gleichen Zielstrebigkeit 
dW'chgeführt wurde, gab es fast aus­
schließlich positi"e Ergcbnisse beim Auf­
bau dieser erweiterten sozialistischen Ge-

• meinschaftsarbeit, so daß nun mit ver­
einter Kraft die pmktisrlte Tätigkeit auf 
den zunächst vorgcsehenen Tcilgebicten 
forciert wcrden "ww. Die dabei gefun­
dene Lösung, dem ;eweils auf einem be­
stimmten Gebiet federführenden FV dar­
auf spezialisicrte Mitglieder des anderen 
FV beizuordnen, muß angesichts der bis­
hcrigen guten Ergcbnisse als unbedingt 
zwcckentsprechend angesehen werden. 
lViI' meinen, daß hicr zwei Fachvcrbändc 
der KDT einen guten Anfang machten, ­
ihrem Wirtsrltaftszweig - der Land­
wirtschaft lmd dcr Nahrungsgüterwirt­
schaft - in gcmeinsamer Arbeit bei der 
Erfüllung seiner großen Auf gaben zu 
helfen. Es ist Zll wünschen, daß der FV 
"Land- und Fursttechni.k" dabei gllte Er­
fahrungen und lügebnisse erzielt, um 
dann in gleic1u?r Weisc mit andercn 
Fach'perbänden der KDT (Bauwesen , 
Wasser, Maschinenbau, Chemische Tech­
nik usw.) zusammenarbeiten zu können . 
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gl'Oße B,edeutung ,Zu." [6] In allen Sphären und Entwicklungsphasen gilt es, die 
Einheit von Ökonomie, Politik und Ideologie zu wahren und zu verwirklichen. 
Grundtendenz im ökonomischen System des Sozialismus ist die aktive Teilnahme 
der Werktätigen an der Planung und Leitung der Volkswirtschaft, ihr volkswirt­
,~chaftliches Denken und die Weiterentwicklung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit. Der wissenschaftlichen Prognose obliegt es, hierbei Entwicklungstendenzen 
sichtbar zu machen und Grundlagen für volkswirlschaftliche Entscheidungen zu 
liefcrn. ' 

Der sozialistischen Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschafl sind im ökonomi­
schcn System des Sozialismus hohe Aufgaben gestellt, und es sollte jedem Werk­
tätigen eine Verpflichtung sein, im "Karl-Marx-lahr" beste Ergebnisse zu erzielen 
und den Forderungen von Partei und Regierung zu entsprechen,_ weil das ein 
würdiges Geschenk der Genosscnschaftsbäuerinnen und' -bauern für den 150 . 
Geburtstag des unsterblichen KAI\L MARX ist. 

Unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer revolutionären marxistisch-leninisti­
schen . Partei konnte die Landwirtschaft wesentlich mit dazu beitragen, den Be­
weis zu erbringen, daß es sich ohne Monopolisten und Militaristen besser leht, 
wie Demokratie, Frieden und Glüek für das Volk und durch 'das/Volk geschaffen 
werden. Erst durch den Zusarnmenschluß der werktätigen Bauern in LPG konn­
ten die Voraussetzungen geschaffen werden, die wissenschaftlich-technische Revo­
lution zu verwirklichen und durch den Ubergang zur industriemäßigen Produk­
tion das Leben im Dorfe schöner, erstrebenswerter und kulturvoller zu gestalten. 

. Getrcu den Lehrcn ' von MARX galt von Anfang an alles Bemühen der lIerstel­
lung eines festen, urizerstörbaren und sieghaften Bündnbses der Arbeiterklasse 
mit dbr Bauernschafr. Große materielle Hilfen gab die Arbeitcrklasse neben der 
ständigen politischen und ideologischen Unterstützung den werktätigen Bauern . 
"Venn heute den Genossenschaftsbauern eine moderne, leistungsfähige, hochent­
wickelte Landtechnik zur Verfügung steht und die Techniker, Ingenieure, Wis­
senschaftler und Praktiker ihre Kraft darauf konzentrieren, noch bessere, arbeits­
intensive, automatisch gesteuerte ,\ggregate zu entwickeln, dann ist das auch ein 
Ausdrucl, deI' Leberi'digkeit des Marxismus-Leninismus, der keinen Stillstand 
kennt, sondern das Neue sucht und fördert; dann ist das eine Widerspiegelung 
des Bündnisses in Aktion und ein Rechnungtragen .des Gesetzes der Zeit, der 
Notwendigkeit, die Arbeitsproduldivitäl ständig zu steigern. MARX hinterließ 
de~' Arbei~erk.lasse den Au(trag, die his~orisehe Mission, die B~re.iung d'er lVIenscll­
hell von Jeghcher Ausbeutung, zu erfullen, und er höb dabei die Bedeutung des 
Bündnisses mit den Vororten hervor: "Die ganze Sache in Deutschland wird ab­
hängen von dcr Möglichkeit, die proletarische Revolution durch eine zweite Auf­
lage des Bauernkrieges zu unterstützen." [7) In der DDR ist diese Aufgabe er­
füllt; deshalb sind wir auch Westdeutschland eine ganze historische Epoche vor­
aus. Vor V,'estdeutschland, um das der Sozialismus l,einen Bogen macht, stehen 
noch sowohl die Bewältigung der Vergangenheit als auch die Realisierung der 
historischen Pflicht der Arbeiterklasse. Grundbedingung für einen Erfolg dieses 
im Volksinteresse liegenden Kampfes ist die Arbeitereinheit, "ist das gemeinsame 
Handeln aiIer Kräfte und Strömungen der Arbeiterklasse" [8) und die Solid!lrität 
mit den Bauern, die ell1e Notwendigkeit für dic Stärkung der demokratischen 
Bewegung ist. 

MAHX hat darauf verwiesen, daß Arbeiterklasse und Baue,rnschaft viele Inter­
essen verbinden und die Gemeinsamkeit zum gemeinsamen IIandeln zwingt. 
"Man sieht", schrieb MARX, "daß ihre Exploitation (d. h. der Bauern - d. V.) 
von der Exploitation des industriellen Proletariats sich nur durch die Form unter­
scIleidet. Der Exploiteur ist derselbe: Das Kapital." [9) Die Bauernbewegung in 
"Vestdeutschland, die sich seit November 1967 auch in bedeutsamen Protestal<lio­
nen manifestiert, erfordert die politisdle und ideologische Hilfe der Arbeitel'­
ldasse. Hierbei ist der Grundsatz zu behei'zigen: "Nur der Fall des Kapitals kann 
den Bauern steigen machen, nur ein e antil<upitalistische,"eine proletarisdle Regie­
rung l,ann sein ökonomisches Elend, seine geselIscllaftliclle Degradation brechen." 
[10) . 

Maschin~nsysteme und Kooperation - Exponenten des Sozialismus 

Wiederholt unterstriclI MAn.x die große Bedeutung des genossenschaftlichen 
\\leges für die Landwirtschaft: "Die Dauern können aber nur in großem Maßstah 

. wirtschaften, wenn sie sich'· vereinen und eine gesellschaftliche Großwirtschaft 
schaffen." [11) Die Notwendigkeit des TJbergangs zur kollektiven, organisierten 
Arbeit wird vom Entwicklungsstand der Produktivkräfte, vom Erfordernis der 
weiteren Arbeitsteilung, vom \Vachstum der Arbeitsproduktivität und den Vor­
teilen der Großproduktion bestimmt, die dem einzelnen und der Gesellschaft 
nutzen. Die' Assoziierung der Landwirtschaft schaHt die Einheit des Dorfes, 
ermöglicht jedem gleiche ChaneeIl und die VerwirklidlUng des sozialistischen 
Vergütungssystems. 

Indem MARX der Mascllinenanwendung besondere Beachtung widmet und dar-
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legte, uaß in dc l' großen Inuu strie d ns Arbeitsmi tt el zum 
Ausgangspunkt für di e "Umw ei lz ung de r Prod uktionsweise" 
[1L] wird , ve rwie!; Cl' gleichzeilig nuf die Roll e der Mnsehi­
nensys te rne und der J(oopun li on, die es e l'lTlöglieh en, die 
Techn ik ra ti onell, rent abel u nd produl<tivitüt srördernd ein zu­
se tzen. E s crgibt. sich d ic Pflich t, für die Meis te rung ' der 
modernen P rodukti onsins trllm cn te un ll II cuen Produk tion,;· 
vcrf::th re ll sich IlIcl,r Kenntnisse anzueigne n, um den E in · 
snt z der Tech ni k eHekti n r zu m achen un d den Weltl,öehs t­
stand mitbes timlllcn zu können. 

Bei der Anal yse der P l'od ula ivkrä ft c " erwies j'dARX d nra uf, 
sle ls zu berücksichti gen , da l.\ Arbeits teilun g, Prod uktioll ,< ­
orgnn isa tion und Koop erat ion wich tige Elemen te da rstelle n, 
um J ie LeisLun g steigern zu könne n. Di e Dllrchsetzung und 
Vervollkomm n un g der sozialis ti schen Be triebswir tsch nft er­
möglicht d ie Ve l'größerung der Effi zienz dieser El emente und 
sie is t gleichzei Li g e ine wirl(S [l1ne Meth ode zur "EnLwicklun g 
der sozialistisch en Demokr;)tie, des Bew ußLsei ns und der 
sozin li sLisehen Menselo cngemei ll !;dwfl." ' 13] Ne ulJOlIa nd bi e­
tet das Beispi el, wi e di e sozial is ti sche O konomie im Komplex 
wirk::,m gemaehL wird. 

Unsere Antwort 
an den Bonner Monopolkapitalismus 

Da eine cnt,ehcidcnde Mnßnahme I ,UI' Leis Lu ngss teige run g 
lti e Erhöhun g der Bodenfruch Lbar l< ei t is t, sin d für d iese Auf­
gabe di e gemeinsamen An SLrengu nge " d n WerktäLigen d pr 
sozinlislisch en La"dwirtsclwft, der in de r I'roduktions miLl ei 
hcr,lcll endcn Ind u, tri e Täti gen un d de r als I'l'odu!<Li v}lf3f l 
wirksnmen \v issenschufL zu koordinieren . \V~ l"'end - wie 
MARX darleg te - im Ka pital is rn" , .,jeder Fo rtschritt i" 
SLeigerung se in er (cl. h . des ßodens - d. V.) F r uchtba rkeil 
für ein e gegebene Zeitfris t zugl eich ein Fo rt schri Lt im R uin 
de" dnue rndcn Quell en d ieser F ru ehlb'1rkeiL" [14 ] is t, wc il 
sie "di e Sprin gq uellen d es ReiehLu ms ullt crgräbt: clie E rde 
und den Arbeil er" [1 5] und durch das Wolfsgesctz de s Kapi ­
tali smus dcn ökonomi sch schweiche ren }h uern, iSl (bgcgen 
jedel' Fortschri tt bei <1 ,' 1' Sleigerun g der Dodrnfrudltba rkei t 
im Sozialismus zum ;\ ut ze n der Ihirger und J cs S t:wl es. 
KARL M t\ HX erh "nd ll c den ",i ssr nscha[tlid, clI Beweis, daß 
das Ziel der kapit,,jislischen Produktion die maximale l'mfiL­
erzielung d urch Amplü n(!crung' der .\rbciLskrnft, dUl'eh [b ub­
b au nm Boden und du rch l :/lt crdniekung der W erkLä Ligen 
ist. Dns Ziel der sozia lis ti ,ch, ·" P roduktion is t, entsprech en d 
dem ö kon omi sch en Grun dgrsctz des Sozialisn,u s, die sLündi g 
bessere Bdri erl ig ung der mat€l'iel lc n und geis tigen Bedürf­
nisse der i\fit glied Cl' (J Cl' Gesellschafl , d ie E utwicklung sozia­
liH ischel' P el'siin lid,!< " il en und all ihrCl' schöpferi sch en Fähig­
keit en. IJ ieri" Jicgt Oc r g rund siil zliehe l :nLerseh ied zw ischen 
den heiden Gcsel)"chaft ssys te me n. In der DD R gehört das 
Gesa rntp" odukt der Cese llsd ,,, fL den Werkt iit igen, d ie es 
,diarIen, v~ ... ncl 'l'en "nd " e rl eidi g·en . 

Indem di e W e ri.'Lijl igen der ])1111 zu m 20. ]nhres Lnges un se­
rer Republik un d d ie 'Ycrl,tütigen n nd WissenschafLler der 
Land wirtsd'Gft. unJ Na hrun g,;güLCl'\\'i r lsd1nft schon zum X . 
Bauernkongreß im Ju ni t(l68 ne ue \\'e tlbe\\' erbsergeb nissc 
zu Ehren u nse res soziulis ti scl ,en Stnn tes nuf den Ti sch leg'en, 
tnit n euen hö here n F:rrol gc ,\ au fw url en, gehen sie de li }(;e­
singer/S tl'aul3jWelme r und 1) I'andt die gebührende AnL wor L 
auf ihre S tör versuche, un se re E ntwicldn ng zu hemmen. Auf 
dem \Ycge von K AH l, l\ IAHX und se inem K nnpfgdülll'Len 
F fUEDlll CH E ;\G l ~ l.S voll l'n den wir el en So:< ia lismus und 
legen Ze ugnis ab , (laß die Lehren "on l\ IA RXj Ei\'GELS und 
LENIN zur IDater ic llen Gewalt we",1 "" , we" n sie die ]\1assen 
e rg reifen. 

Vor wenigen Tagen dc rnonsLricr len wir " m \Veltfciertag de r 
Arbeilerkl n"e für F rieden und Sozia li smus. Wir gedacht en 
dabei a ud1 des 150. GebnrLsLagcs \<111 K AHL i\[ARX , de, ­
scn siegre iches W erk überh aupt ersL b ewirkLe, J aß der 1. l\Iui 
zum Fes tlag fü r i\l illi "" l' lI i\'lenschell i" <:>l lc r "VeIL "'urd,'. 

Ocul sd lC ~\ g r a rl cdlilik . JS . . ' g .. lI d l J . 'l;.ti IUl iS 
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Deshalb der Schrotstein von höchster leistung 
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5. lPG "Freundschall om Pe e nes lrond", 

2202 Gützkow ü/ Greif swo ld 

Schälmäntel-Belegen in sauberster Ausführung 
und bestem Material 
Ich übernehme das Schärfen Ihrer Mühlsteine 

ORANO·MüHLENBAU (13) 
Norbert Zwingmann, Mühlenbaumeister 

5821 Thamsbrück/Thür. 
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hänge!' vC!'l'ingem s ich, Eine w csen tliche Erhühung der Ge­
bläselaufze ilen läßt s ich mit Jel' t1erzeiligen Ausführung: 
jedoch nicht e l'rcidlen " D as Fa ssungsvermögen VO)l nur ciner 
Anhängerladung reicht dafür nicht allS, ALlch kll!'z'l.citigc Sto­
\'longen ifll tecJ.nologischcn Abbu[ des I~ rllll'\ ' e rfahrcns kün­
nen dadurch kaum ausgeglichen weL'llcH, 

4. Schlußfolgerungen 

Für schlagkräftige E l'IIle- und Einlage rullgs\'e dahl'c " Lei del' 
Hocllsilofüllung iSl c illc außeL'ordcnllieh gutc Organisalio" 
der ArLeit VOI':'lUssctzung, 

Technische S lÖI'UllgC ,l llurch ,\ufnalrrnc \ ' 011 FI'ClIIdl,ül'jll'J'J1 
(ühren Le im Schwadhiid<scln zu lIrr,hngL'l' itl, e ll AlIsr"lIzcileJl, 
Steinf,'eie l ' lüchcn 111,,1 dic ;\blüsung dcr h CL' köJllmlichen 
AufbeL'eilungsverIahl'clI fiil' \\'clkg'1I1 "'"Th tlCfl Einsatz cinc,; 
Sehwad\ll~iheL's künnC)I WL' l':insdll'iinl,"rr ß ,lic,'cl' SIÜl'l[llCiiclI 

flil"'ClI, 

Der ,\rbcilszeiluu[wand \\'i,',1 dur"'l dcn Eillsalz des Sclt"'aJ­
mühel's (ü' dic \Vel kgulaulbcL'cilllIlß gcsenk\. 

DUL'ch Tl'UllspoL'teinheilcn mit 'l\indl's lcll "; 1,'2 t 'l'rtll'kellllla,,'e 
,FassungS \' e l'lllügcll ist C!U.lC Sellkung- d e:-- TI' ~ llI s IHHlall["-: tllll ~ 

HIÖglich. 

D<Js AblaJevedahl'cII ,"it delll Selhslc l\tlud c \\'ac;el\ T 087 
kHin ill Jcr ei ngese lzlell 1'''1'''' \\'e;;C Il dcs )'o l' c il Aurwallds 
für Ja s Hel'(,ufa hren all da" Cebliisc und a'ls UL'SGtloe fü,' 
aufwendi;;c Gcbliise\'el'slojJ[ungell "i,'ht e flll,[olole" ",erden, 

D<Js Ablallever[ahrclI mit dem Fultcl'\'erlcil""gs \\'agen l
' 

!J:Jl 
ist ;;eei;;net. Hüh cl'\~ Leistungen sind CL'J'cid,blll'. Auf",emligc 
Standzeite n der Anhünger <Im Silo mü ssen d<Jbe i jedoch ill 
Kauf genommeJl wcrden, \Vie sich ein lüugerer Einsatz des 
Futter"cl'te ilungswagens F 931 (ii r den Feld-I-Ioftl'allspol't auf 

• die Ihltbarkeit der del'zcitigcn Kon s truktion aus \\'il'kt, is t 
noch nicht ab1,usehen, 

DCl' ElllS':ltz e ines \ iorl'illstlosicl'cl's verl'ingert die S l;lIHlzcllen 
der Anhänget' :..lU' S ilu. Sei n Fassllll~s\'cl'lnögcll c HIscheidet 
darüber, ob Stöl'Ullg'CI\ im tedlllologisc:he ll AIJlau[ il usgcgli­
~hen werden kön nen oder niebt. 

Die Einlagerungsle istung wird im wesc lltli chclI VI)1I der C,,­
Lläsenennleis tllng und dem Anteil der Gebläselaufzeit "" 
ller Ges<JmturLei ts~0 it bcstillllllt. I':illc Slcigeruug d'Cr Ei,,-

Ultraschall-Echolot 

Die Raylheon Compony, USA, (Repräsentant Funke + Huster) fertigt 

Ultroscholl-Echolote SR 50 und SR 100 zur kontinuierlichen Füllhähen­

Anzeige in den verschiedensten BehölteTn. Die Geräte arbeiten wie 

ein Echolot und nutzen die Laufzeit von Ultraschall-Impuüen in der 

Luft zur Enlfernungsmessung aus. Das Meßprinzip der Geräte ist -i~ 
Bild 1 dargestellt. Der über dem Füllgut (on der Behölterdecke oder 

über dem Behälter) befindliche Ultroschollwondler arbeilet ols Schall­

sender und Schollempfönger. Vom Meßgerät erhält dieser Wandler 

einen Wechselslromimpuls hoher leislung, der ols stark gebündelte, 

Ultraschollwelienstoß ouf die Oberflöche des Füllguts trifft , Dort wird 

ein Echo rerlektierl, dos vom Schallwandler wieder empfangen und 

dem inzwischen auf Empfang umgeschalteten Meßgerät zugeführt wird. 

Das Meßgerät wandelt die Zeitdifferenz zwischen Sendeimpuls und 

Echoimpuls in einen proportionalen Strom um, der von dem eingebau­

ten Instrument ols Entfernung angezeigt wird. Die Impulsgabe mit 

anschließender Laufzeitmessung wiederholt der eingebaute Taktgeber 

fortlaufend zehnmol in der Sekunde, Unterschiedliche Echostörken in­

folge verschiedener Reflektionseigenschaften des Füllgutes werder. 

durch eine spezielle Regelschaltung im Empfänger ausgeglichen, Zur 

Kompensation temperolurbedingler ScnoJlauheilfenler kann ein ge­

trennt montierter Temperat'jrfühler angeschlossen werden . Ultraschall ­

wandler und Meßgeräte stehen je noch Größe des Meßbereichs b~w . 
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'['afd G, Mögliche EinlagerungsleiSlungen und der Bedarf an Arbcilszcil irl der 
Stückzeit '1'05 Cü_r verschiedcne Ablade- und EinlagerungsverCaliren 
hci der Hochsilofüllung 

A bl',ld c- lind Einlügerungs- 1\ rlJl,j t. szei tbed~,rf 
Einlag('l'uilgs- lci...,lllng 
' ·!'l'r:JI'fl·ll 11 I I Tl'ilul'hdtcll Akmillft 

EM '/',\1 rd. ' '/'''' ) EM '/',\1 rf>L 

BcslyrrCollr('JI 
1%7 A ula,lcn 5 13 
1<'u llcrvcrll'i- SOliSt. At'beil. l :J 
lun g-s- 'Vagen 
F ~ :11 ( 10111") 
CCuläsc Jh.'d , v. Ge-
. ,TI·allsit" LI~isc u' "('1'-

SdIlH: tk('lI- t,·ilcinl'ichq;. J5 
V('rtd lf'ind.d'(a, 
,,]Jjg Jim " 10 1110 1IlSgl~ S (ull t 12 JI lUO 
!(nlkuHt'rll's 
\' l'rf~hl'el\ I 
1\ j plJ anhti llge1' Abl.:ldl:1l 0,5 J ,5 
'!'Il K-G (15 111::) 
"urral ~fÜT'd('l't'l' 
DulJS,7 SlH ISt. ~\rl.H'i l.. 0,5 1,J 
Geulüsc 
(11 O-I{ \\' -Mu lor, UL'J, v, Ce-
J LO JIIOI 1\0111'<.11111'" bl~lsc \1. "er· 
Ldslun:; '25 t / lr h: iLcinrh.:h 19. 2,5 7,0 
in 'I',) 
V{'rteildndchtg, '11j II 200 [ nsgcsamt J,G IU :JJ 

h a lkulh:l'l( 'S 
\' !·r(ahrcn 2 
ti cl bs tCIi I lade· ALludl'1l ~ 

wag<,n mit 
Abg~IL,' !ludi 
vurn (I:; JlI J) ~UII:-i\, .'\ I'\)l'i l. 
l:culi,isc 11<.'\1. v, t~c-
\(,O-k ,,"-Mulur , 1,l fisc lI. Vl't'-
;II0Ifllll Hohnllll!'., teileiltrid!lg. 
Lrislung 2,:) l/h 
in 'j',) 
Vl'l'leiil'il1l'ichlg, 1U 175 LII Sgl' ~ ;;llIl :W ti~ 

li.lgcr\lllgslci~lllng sullte in crslcr Linie (hll'~h die EJ'hühllJl~ 

d es A","ut~ungsgraues dcl' GeLI"se1llllr:~eit e''I'c icht werden, 
ZlIt' Erl'eidlltng' {.ptin,alel' Einlag"'J'tlllgsl,eislunge n ist Exnld­
loiieksel mit 50°/(1 der Iliirl<selmassc <:':O.non und l'll('hslclls 
J5 Qfu d e I' lI.üd, sc IIlH,sse > qO ""11 Vl) rallSSclz llllg, 

5. Zusammenfassung 

Es wird liLcl' \ 'crsc:~iedelle E'"l e- und Einl ' l&cl'llllgsverfahl'cn 
VOll vVcl kgut in Hochsilos Lerichtct. Die dflbei erreichlen Lei­
,tuJl;;ell und Aufw"ndtlllgell wcrden VC t'I;li eh en , A TlIQ 

Bild l. Sehc IH.:1. (leg i\le ßprin'l..iJl'i der UI Lrasc:.hnIJ-Fchulol r: 
a fütJgul, b l\1 e ßsll'ecke, c \VanuleJ', cl SClid e r, c Emp rüngcl', 
I Taklgeber, g MeUgerül, h EntCel'nungStlllzci gc 

Dcubdu: .\gL'urled1uik 10. Jg. lll'ft;j ~lüi IDUE' 
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Ing. M. REOA* / 
Dlpl.-Landw. 
W. SCHULTZ* / 
Oipl.-Landw. 

Wurfgeblöse und Verteileinrichtungen für die Hochsilofüllung 
R. ZILLlG* 

1. AufgabensteIlung 

l'iü' die Einlagerung lind VCl,tcilllng von Silicrgllt in Hoch­
silos sind verschiedcne Vcrfuhren Lckunllt. Alle Verfahren 
"e!'folgcn Ja; Zicl, der Silogröße ent~pl'cchcnd möglichst 
kurzc Füllzciten ,lurch hohc Einlugcrungsleistungen zu er­
reichcn. Die Maschinen für dic Silofiill ung in der DDR miis­
scn so ausgelegt sein, daß Silos lllit cincr Höhc VOll 22 tri 

und cinem Innendurch1l1cs~cI' VOll 7,:30 m in 4 bis 5 Tagen 
gdiillt werden können. Duw sind Förder- und Vcrtcillei­
stungcn in ,leI' Stückzeit '1'0:' "011 7 bis SI Trockenlllasse jc h 
notwelluig. 

Dic Einlagerungsleistung in dcr Ges::tmtHrbcitszcit wird von 
der ;\[eugcnleistung der Fördermaschinen und d'eul Anteil 
dcr Grundzeit nn dCl' Gesmntnrbeitszeit bcstimlllt. Durch 
Ausschaltung VOll Störun~en ulld organisatorischeIl Mängelll 
ist cin Grundzeitanteil von 50 bis 75 % anzustreben. 

Dcr Eillrtuß dcr Zusammensetzullg des Silieq;utes, wie Häck­
sellällgen, Schllill.giite lllld '1'rol'kcnmasscgehalt, nuf dic 
i\1usl'hinenlcistungen ist bei dcr Beurteilull.:;' der Verfahrcn 
zu berücksiclltigcll [l]. 

Für Behälterdur .. hmcsser üLcr G 111 sind Vcrleilcinrichtungell 
llotwendig. An die Vel·teileilll·ichtung wcrden folgende All­
forderungcn ges tellt, die unabhängig VOll deI' derzeitigen 
Siloform ulld der Fiilltechnologie zu betracllten sind: 

1. Die Verteilung des Siliergutes im Hochsilo soll so erfol­
gen, daß die Oberfläche des Futterstocks bis ZUr Silowalld 
eine annähernd ebene Fläche ergibt. 

2. Eine Verteileinrichtullg muß eillfodl im Aufbau und 
fUllktionssicher Lei unterschiedlichen Silicrgütcl'1l und 
ITäcksellängen sein. 

3. Innerhalb der neschic~llgskette soll sie nicht durcllsatz- , 
begrenzcnd wirken. . 

4. Einc Vcrteileinrichtung muß sich für Hochsilos mit oder 
ohlle zentralen Fallschncht verwenden lassen. 

5. Um dcn untcrschiedlichcu Eillsatzbedingungen zu ellt­
sprcchen, sind Verteileiurichtungen erforderlich, die das 
anschließcnd an eine Gebläseförderstrecke oder über 
llIcchanische Förderer in den Silo gebrnchte Silicrgut vcr­
teilen. 

IlIsptUI für ~Iechanisieruug der LandwirlSdJuCl Potsdam-Bol'nim t.ler 
DAL zu llerlin (DirekLor: Oberin;;. O. llOSTELMANN) 

(Sd,llIf.! "Oll Seile 2(6) 

der zu messenden Füllhöhe in verschiedenen Ausführungen zur Ver­

fügung. die maximal zu messende Höhe betrögt 30 m, die Meß­

genauigkeit beim Meßbereich über 4,5 m wird mit 3 Ofo ongegeben, 

Entsprechend der zu erfüllenden Meßaufgabe kann man mit dem Im 

Meßgerät eingebauten Meßstelienumschaller von H;;'d auf . max. 11 

verschiedene Schallwandler einstellen. den automatischen Meßstellen­

Abtasler SRR 24 für außenliegende Abtastimpulsgeber oder in Ver­

bindung mit einem selbsttätig wirkenden Abtostimpulsgeber verwenden 

sowie auch spezielle Schreibgeröte einsetzen. Das zusätzlich einzu· 

bauende Grenzwert-Slgnalgeröt signalisiert optisch und akustisch das 

Erreichen vor'! zwei einstellbaren Füllstands-Grenzwerten, wie z. B. 

"voll" lind "leer". 

Bei den Anwendungsmöglichkeiten werden u. Q. Bunker. Silos, Tanks 

und sonstige Behölter für Schüttgüter. zöhflüssige Stoffe und Flüssig­

keiten' genannt. so doB die Anwendung des Geräts in der Landwirt­

-('chart tür verschiedene Zwecke möglich ersdleint. 

Literatur 

Ul'uckscllJ'irl der ElektrizilätsgeseJischaIl Funke & lIuster, ' l\:cllwig 
A 7063 

Deutsche Ag"'''''Lcc''uik . 18. Ji,; .. lIefL 5 . ~Iai lUIill 

2. Untersuchte Maschinen und Geräte 
bel der Einlagerung 

Bei tier Einlagerung von Siliergut in ITochsilos wurden in 
.tCll Jahrcn 1966/67 die Wurfgebläse FG-35 und Transit 
cingesetzt. Versuchc über 60 s Meßzeit dienten zum Vcrgleich 
vCI'sclliedener Varianten des Wurfgebläses FG-35 mit unter­
schiedlichen Geblß.serohrdur~hmessern und Antriebsleistun­
gCll (Tafel 1). 

Für das Verteilen von Siliergut lIlld das Ziehen eines Fa\!­
schachtes kommeIl der Schneckeuverteiler "Dig Jim" oder 
einc - vorzugsweise für das Vcrteilen Oh;IC Zielten eines 
Fnllschachtes - vom LIW Nauen lieferbore Verteileinrich­
tung zum Einsatz. Der Schneckellverleiler "Big Jim" (Bild 1) 
hcsteht aus eillern Grundrahmell , dem Allffangtrichter, 2 Ver­
teilsclmecken ulld den Antriebsmedwllismell. Die Verteil­
schneckeIl sind unterhalL des Rahmens in horizontaler Lage 
parallel zueinander angeordnet und verloufen in Längsrich­
tung vom Behältermittelpunkt zur Siloaußellwnnd. Der 
:\uffangtl'ichter befindet sich über den Verteil schnecken 
im Behältel'lnittelpunkt. Ein dUI'ch eine Kette am Rah­
mell Lefestigter Zylinder diellt dazu, im Behältermittel­
pUllkt eineIl Fallschacht für die Silageentnahme herzustellen. 
Das Siliergut wird vom Auffangtrichter durch die Verteil­
schnecken bis zur S'iloaußenwand gefördert und verteilt. Eine 
Scholtvorrichtung bewirkt eine segmentweise Verteilung. 
Nach jedem Rundlauf muß der Sehnecl<:enverteiler über eine 
Winde von Hand um 30 bis 50 cm hochgezogen werden. 
Die vom LIW Nauen angebotene Verteileinl'ichtung (Bild 2) 
vcrteilt das Silicl'gut vom oberen Rand des Silos aus. Das 

Tufel1. UnlC"fsuchlc \Vurtgebliisevoriantcn 

WurCgel>liise Anlriebs- Gebliisc- GclJlüscrohr-
leislung drehzahl durchmesser 

Typ kW min- I mm 

FG - 35 30 835 250 
" Transit" 30 930 310 
Fe: - 35 /,0 835 250 
FG - 35 40 UJO 310 

Tufel 2. Durchsützc bc,j d er Einl"gerung verschi('(lcnt.'1' Siliergül('\, 

Typ \VurCgclJläsc 
Anlricl>s- fiohrdurch· 

SiliC'rgul 

leislung lUcsscr 
k\V Olm 

FG - JÖ 30 ~50 Gras· \Vicken-
L;cmcnge 

FG - 35 30 250 \Vicsengrus 
"Trausil" 30 310 Kleegras 

I EM Ernlrmasse lIcs welken SHiergulcs 
~ TM Trockenmasse 

Billl1. SchncckcClvcrleiler "Uig Jim" 

Milli. Durchsi;llzin 
der Grundzcil Tl 
L/" 
EM' T~P 

"-,7 1,5 

8,3 .J,~ 
10,0 4,0 
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se h\' c~nf[l('h kontrolliere n. Den Trocknungsabschluß erkennt 
man vorwiegend durch ~inc s.'·" temati sehe Geruchskontl'Oll e 
der Abluft. :2 bis :3 Tölge nöleh 'frocknungsölb schluß erfolgt 
eine erneute I3elüftung und eine Ceruehskonlrolle J e l' Ab­
luft. "Val' der angenommene Trocknungsabsehluß in einigen 
Ballen noch nicht errcicht, so is t di e Selbsterwiirmung an 
diesen Stell e n durch die Gcr'IIehskolllrolie "~t· Abluft fest­
s te llb~\l·. Es wurde mehrfach hestä tigt , d aß diese Art d e\' 
Kontrolle des Trocknungsvcrl'll,fes Ill'i Olchrjill,ri gen E,·!,;01,­
runge n in de r PrQxis n USl'ejdlt. 

5. Diskussion der Ergebnisse 

,Für den Beliiflungscr folg ist nach den E"fnltl'lIngen der 
ungar ischen I(ollege n ol'[en ~ i chLlidt wenig'el' .ler SI"öOlllngs­
widerslilnd des lImstriiontc n Ball e ns ;01 5 "icllll~hr der d es 
durehströmlen Bnllcns e ntsd,ei" e nr!. Au s diesem Grunde 
muß unse r besonderes Inl~l' es,c dem Einfluß der Dnllen­
dichte, der BnllenfcurJ,tigkeit lind der nallenstruktlll' gelten. 
U nter B erücks ichtigung d er sl'ezifisehen Deding'ungen, unter 
denen die IJ~,,\\' erhung in der DDlt durchgeführt wird , is t 
im , Gegensatz. ~u den in Unga rn vurherrschenden Dallen­
l{cnn werten e i n~ In i t tiere Ba lIendi ch te von e twa 200 kg.'rn1 

bei einem nlittlcrell \Va ssergehalt VLln etwa 50 % an :w; t!'e­
ben. Weitcrhin se i enviihnt, d aß sich di e dargelegten Ergeb­
nis se ausschließlich a uf LlIze rneheub·'[l e n beziehen. Eigene 
Messungen ~. UI· ß cstim illung des Ströntungswiderstandes ein­
ze lner Preßbalien lH'stiitig ten. daß diese Ergebnisse ni cht 

ohne w eiteres ""I' \Yi e5e ngröl sh"lIen iiber trag'bar s inu. Der 
"uf t III Lüllg" bewge nc DruckabLdl (Bild 4) ist fiir den 
IIIrtdnrchqrümlCil \\ ' icseng ra s lwll e n wesentlich hiihe r a ls rür 
u e n \'e q; le icl,baren Lu zel'lleba llen. Eben so w"rde n unl er­
schiedliche F"ponenlen der Lllftgcschwindigkeit - für beide 
Ball e n ermittelt. OITcns ichtlirh s ind im Luzerneball~n größere 
zusammenhiingende Hohll'üume als in Wi esengrasballen, di e 
den Luftdurchgang begiinstigen. Diese Annal"ne hißt sich 
mit d em relativ hohen S tengel;.onteil lind d e r dadurch be­
dillgten gro hen Str,,!<tul' d es LuzerJl e ballen s cddüren. Im 
Wiescngrasballrn dagegen tritt e ine größere Verflechtung 
lies fein e re n Gutes ,,"1'. Schließli rh se i auf deli Unterschied 
in elen Idimati schen l3erling"ngen hingewiesen. Der milt­
lere !'ustand der naliirlichen Zul"ft. bei den beschriebenen 
BclüftungsversLlchen i" Cng'''''' is t mit .l e IH Z" s[.1,,,1 einer 
lIln 5 Li s 10 grd :lng-e,,·ü rrlltPII Luft unte r den Bed illgull~en 

der DDH. e lwa ,·crglci chb;.ol'. Aus dic:s ~ " Uberl cgllngen \\'i,.J 

I neUerer uHd ~rfiHder 

-l)AI' ]\'1'. I,!) 721" J'l",.sc Ili,,, 

angc llIcldel: :W. Apl'il .l9G,) 

"Klemmverbindung zum Verbinden von Materialbahnen" 
Inhaber: ABEMA GmbH, Hamburg 

für d as Zll sa nllnen se lzcll """ dei"" " " Blccl,"'ii ndcn. ~. B. 
!)('im D'llI " on B ehLih e m, S ilos odel' Verpn .. kungsgdüLlen, 
w e rden verschiedene " e rfahr"n ,w ge ll'cncl et, beispiel sweise 
Sehnmbvel'hindungt' " mit Dichl ungse inl ~gcn , Niet- oder 
Schweißvel'bindtll'g('''. Bei Anll't' JHlung del'nl'lig'er \'erfnhren 
ist es vcrlo:ilt"i s ,n:ißig scl,wil'l'i"", ;':l'iil.1l'J'(· IIlcch\\':in dc. die 
wegen Jes TJ';1I1porls ni cht ö. 1s Can:/{'s Yorgeferligl wcrd en 
kön nen, an der J3au::,l\'lIe ZllS,tlHIll(·11Zuriigcn. 

Ein Ausfiilorungsbcispie! "i"er hlelll ""'erbintl\, ng' ( Hil" i) 
zeigt eine Verbilldung VOll ~.ra teri,llb:ohnen mit "n einander­
s to ßend e n, abgell'inl<l'ill'n 1""'1"11 , die Olllcl' Zwischenlage 
e iner T. eiste z u r ill(,1' Yl'r .'h·ifllll g· ... rip!l(' 11lilt.'ill ;1IHIIT ,-erhllJl­
den \\"l'I.;(..\I'1l kijnlll'll. Jll eineJ' hlcIIIIIJl{ ,j ... lt' (/ Il1il ~' ille]n kcil­
rönnigcn Tnl1cllpl'olil \n'rd c lI di e' !llIl lI,elll' al~ un° :,hgd>ogc-

"l'l'stilnulieh , dnß die Eq;ebnis ~e fül' die Durchführung e i;.:e­
IIcr Arbeiten wel'tvolle Impul se geben, jedoch nur mit den 
enviiltllten EinsdH'änkungen übert.rag b:l1· sind. 

Die Anreg ung. fül' die moderne Belüftungstroc1{1IL,ng speziell 
ausgebildete Fachkräfte einzusetzen , dürfte für uns a ußer­
ordentlich w e rtvoll ~ e in und so llte be i der Eiuführung intlu­
striernäßiger Prolluktion,m e thodell a uf elen ge llilnnten Kom ­
plex der FuLLerlwnser\'icl'lIng iibe rtragen werden. 

6. Zusammenfassung 

Es wird übel' einige Ergebn isse hcr i"]'lct, die hei d e r 1,:, 11-
Illfttrod",ung- "Oll \Velkg olball ell im Jnltre 1967 in U n gn rJl 
gewonnen wurden . Be,onders \\'erlv,,11 s ind die Ergcbnisse , 
.lie beim Be,;chickell und Belüften mit der ne llcntwi ckelten 
Bclüftlingsa"law' fiir die ßalienbelüftu"gsl.weknung el'rcid,[ 
"·ul'dell. 
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Potente für "Trocknung und Silos" 

Hil <l l 

h 
I 

lIl'n l(;'''I<'n oder ~Jal{'l'i a \lonhn e" b Gufgenommen und einc 
gleichfalls mit keilförmigl'''' Profil wrsebene Leisie c einge­
schobcn. Dllrch An ziehen der Klemm schrauben d v ers chiebt 
sich die l{ ci lförmige Lei s te c in Hichtullg allf das offene Ende 
der Nut , wort ureh die a bgebog-ellcn Kanten der lVIateria l­
b a hn e n b zwi schen dell Keitnäclocn f estgeklemmt werrlen. 

DA1' .\r. 59 51 :1, Klasse 8:2a, 1/ 02 

angemc1clct: 0. ·l\' ov. 19GG 

"Vorrichtung zum Trocknen und Fördern von körnigem Gut" 
Inhaber: PALLE WESTERBY, Kopenhagen (Dänemark) 

ßci rler EinlngcI'IIl1g- , 'o) n reuehl <>"' , kiil'lli ge l11 Clll is t rli e He­
nutzung vCI'sch icd c ll(' r Tl'ocl\ellC"'inrlchlullgeTl ,"on Bed rttltlllg. 



:\adllt'ilig isl I)('i Jell hl' knll 11 I ('11 BclofLIIIlf!'Scilll'ichlulIgl'll, 
daß d~s Cul s iellell"'c is(' Ilur ill ei ll('Il' g(,l'illgPJl Mnße durch­
hla~en IIl1d d nd ul'l'h Ill'gcni"gellll g(' II',,~kllet wird, F erner 
IlII1ß das Lngeq~(lL ll nc-h del!l 'I'ro"kllell meisl Y(l1! Hand her­
"usgesehnllfelt "' '' I'd ell, wns ohnehin J<osispiclig und a ußer­
dem durch die :lllf dem Bockn liege nden Dlasleillingen er­
schwert ist. 

Nach cl " "' \ 'orliq!('lldell I'n trnl (Bild 2) werden auf einem 
Ho.kll n I.wisehell TI'l'nnwiindf'I' /, Hoh,'e c angeordnet. die 
;an den 1.iillg·s~ , · il(·1\ d sl'hl'~iggcl'ichl('IC ki C' llH'lll1rlige Schlilzt' 
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c aufweisen, ,\n der einen Slirnseile sind diese Rohre mil 
ei nem Luftvertcilungskaslen t verbunden, während an der 
anderen Seite eill e Fördereinrichtung g dns getrockn ete Gut 
aufnimmt. Als Vorteil wird im Yergleich zu den bekannten 
Trockn ungseinrichlungen dns Einblasen J er Troeknungslufl 
übel' die Seitenwäl!de der Bohre genannt; die auf de,:! Bod en 
gC"ichtetc Luft s .. 11 allc Körner yom Hoden an gründlich be­
lüften und trock ne n, Weiterhin wird als vorleilhaft heraus­
gestellt, daß es möglich ist, noch Vollendung dcr Trocknung 
durch die nach \lnlen und gleichzeitig nach vorn gcriehteten 
Luftslrahlen dn,; gc t r,)(·I"letc Gut durch einen Entlccrungs­
auslaß h über ein en natiirlichcn GJcil winkel i aus dem 
Trockenraum ill eine Fönlcreinrichlunf.( g zu binse n. 

DWP NI'. 57008, Klasse 81e, 137 

angemeldet : 13 . .Tuni j066 

.. Belilftung •• ilo zum Trocknen und Lagern von Getreide und 
anderen Körnerfrüchten" 

Erfinder: Dipl_-Ing. ALFRED REISSIG 

Zum Trocknen \'on Mähdmschgetreide, das mil ein em hohen 
Feuchtigkei tsgehalt a'nfälll, werden meist siloarlig a usgebil­
dete Dächertrock ner eingesetzt, die dns Cell'cide durch 1<alt­
oder Warmbelüftung bis zur Lage rfiihig-

,keit trocknen. Nachleilig wirkt sich bei 
dieser senkrechlen Belüftung aus, daß 
zunächst nur die unteren Schichten des 
Getreides gelrocknet werden, die oberen 
Sehiehte-n jedoch zusälzlich noch Feuch­
ligkeit aus der gesältiglen Abluft auf­
nehmen . Eine s türkcre Erwärmung der 
Lnft wäre hierbei unwirtschaftlich und 
schädlich, 

Bei dcl' QU(,I'Lcl,ihun~ wird die \ 'om 
Lüftcr nngeo;auglc Frischlufl \'olll Haupt- ' 
}wnal über Nebenkanäle in mehrere 
vertikal, im Silo eingebaute Luftschüchte 
gedrückt. Die J ,uft >trömt quer durch dns 
Ge treide. Der Dclüftungsvorgang er­
streck t sich auf die gesamte Höhe des 
Silos. Sehr nachtei lig ist, daß bei dieser 
Delüflungslroclmnng nur kleine Luft­
geschwindigkeiten anwendbar sind. 

Das Patent betriffl eillcn Belüftungssilo 
(Bild 3) für große Getl'eiJemengen, der 
~~ e rmöglicht, Init gCl'lngcln Energie· 
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anf"''' )lll ('in(' Ik liiflllll;!,II'Cll'knllng und Konsenierung ohne 
t!,nwü lzung lks C ul r, durclJlllfiil')'('n lind dur"h hcsondere 
:\.ll sb iJdnll ;! ulld Anordlllln;! <1,.1' d ;whföl'lnigen I:: illballten eine 
,,1I,eilig(' lle; lI,f,chlagllng dpl' Kiil'lll' )' Init Truckcl!lllft zu ge­
wiihrle istcll , Hierbei ist liing-ssei ti g zwischen <lrn Silozellen 
1/. ; " e in Luft7.ufiihrschacht C :lnl!'cord"pt. on d csse n Decke 
hzw. Bodcn Ven ti la lor!'n " hdes li gt sind. Die Dür!lcr e in 
den Silozellen sind in hek"lllllrl' 'V(,i;;e wcrhselseitig angc­
hr<l eht, so daß die nll s delH Frril'lI V(l ll de li "('nlilntol'cn d 
angesaugte Luft in die dem J.uft/,llfiihr'Ill;!"ehacht zugckehr­
len ol'klle n D,icheITeihell ge<ll'iid<t \\' i 1'<1 . 11 Jll die Silozelle 
qner ,,11 rlurchst)·ülllcn. I,u r El'wiil'lI1UIlg' .In 'l'ro"kenillft sind 
\Värmenllslllllscher f yorg'rsrhr ll . ni,' Ik,chi"kllllg' erfolg'1 id)~'r 

Trogkptl r nf0rdercr g , 

[)\VP i\r. 27530, Klasse Sk, t:lJ 
!\nm eldel"g: 2.), März 19:>0 

,Silo fOr Schüttgut, insbesondere für verschiedene Saatgut­
sorten" 

Erfinder: GERHART MAHN, Erfurt 

Das Patent (Bild LI) betrifft einen Silo, bei dem die Einlage­
rung mehrerer Schüttgulsorten lind vielseitige Umlageru ngen 
möglich sind, ohne daß cin mechanischer Förderer ei ngescha l­
le t wird . Der Silo ist insbesondere für Einlagerung und Pflege 
verschiedener Saalgutsorte n in \'crhältnismä ßig kleinen Men­
gen - j 5 bis 30 t - geeignet. Die Vermischung des einge­
Inger ten Schüttgules ve rhinde rn die \'orhandene n Absperr­
m0glichkcil cn. 
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Der Silo· lJc!'lch l aus drei übereinallder ullgconlnclCJl Zel1cJl­
gruppen a. In jeder Zellengrllppe siml "i et' qu"t!J';ltische 
Zellen b UI11 e i" im Kt'ellZ Lln l,;' llllllkt <in Z",ische",,';in d e all­
geordnetes FÖJ'(lcrrohr C ZII"""JlH'lgd"ßt. Die e in zp lncll Zel­
lengruppen sind durch Zwischenböden d voncin:1nd,'r (!'e lrennl. 
Die Entieerungsö flllun gen e der Trirhte rböd c n d er Zellen sin,1 
durch Flnchsehiehel' f verschließbar Ein H.olo"'· cl·te ilersys tcJll 
g el'lnöglicht di e Beschickung 111,,1 I ~n l\ccr ullg' der cinzelncn 
Zellen. Die Verteiler h in (Ien ve!',,·hicdcnen Etagen sind '"1 
die Enllcel'ungsöHnllllge n r bzw. "" das Förden'ohr r ange­
schlossen und durch Fal1J'OIJl'(~ i )nil den ll,'schickun gs öffnlln­
gen k un,1 dem Förderrohr dcr lide!' liegel1d en ZeJlcl1gl.'uppe 
verblInden. Eine 1':nl""hl11(' ;lllS jeder belicbigcn Zelle ist 
möglich. 

D:\.S 1250 JGO Dculsdle l'nlcnll,lasse 8Ie - J3G 

angemeldel: 2. J\b i H.l6t, 

"Silo für Gärfutter U 

Anmelder: Fello Werke GmbH, Feucht (Boy.) 

Es wird ein S ilo riir Gärfutter bcsc1lrieben, dessen den Futter-
' s tock durchstoßender Millelschacht durch ein tcleskoparligcs 

HolLr mit nach oben abnehmcndem Querschnitt geuildet ,,·ird. 

Bei dem axial im Silogeltiiusc a (Dild 5) angeordn eten te le­
skopartigen Sehach tJ'ohr u liegt d~s den größten Durchmesser 
ausweisende Teilrohrslück c mit seinen An schlägen d gerade 
am unteren Rand dCI' zc nlr,den Dndenörrnung e a n , wenn 
das oberste Teilrohrstück f durch ein Zugseil g in sein e 
höchste Lngc angehoben wurde. Dn s Teill'Ohrstück e ist ;)lll 

unteren Ende durch e ine n Deckel /, ,'eL'schließ bar, um d en 
Zutritt von Frischluft a us d em unteren ELllllahnlera Llffi P 20 11 

verhindern. Das oueL'c Teilrollrs llic:k f lüßt sich dm'eh einen 
Füllaufsatz i abschli eßen. Diesel' i,t mit einer EntnnhmevoL'­
richtung k fes t verbunden, die aus eine]' Cabelkette I, mehre­
ren Antrichsrädern Ill , mehreren WandL'ädern f\ und einem 
diese Elemente veruindenden Tmgralu\l"ll 0 be>'tcht. Im 
unteren Entnahmel'aum p ist eine Fönlereillrichlllng <J v orge­
sehen. 

DB-Gbm NI'. 1942885, Klasse 8Je, 'l3G 

angemeldet: 5. Allg. 1964 , cingelragen : 21..J ull 19G(; 

,.Fahrbare Silofröse" 
Anmelder: Moschinenlabrik Fahr, Gottmodingen, Kr. Konstanz 

Entsprechend der D;)rSlellulIg lIach Bild G befindet sich a n 
einem Traktor a eine Fron llad erschwinge 1" an deren " ol'd e-

Verfahrenstechnologische Fragen 

der Futterrübenernte und -lagerung 

DeI' Fullel'l'üben-i\nbau liefen deI' i\lilchviehfüllerung au f 
schwnen lIlId mitllereu Böden Erträge von 600 bis 1. 001) 
dt/ha bei einer Verdaulichkei t "on 810f0 (matt mit Köpfen) 
bzw. 89 % (Hüuen; [1]) . Lediglich auf leichteren Böden U7.w. 
in trockenen Jahren sind die Stiirl,ewert-Erträge d es Maises, 
dessen Verdaulichkeit b ei 71. % [J) liegt, höher. Die Futlcr­
rübe wird daher zu Ikcht als " wirlsehaftseigenes Kraftfutlel' '' 
bezeichnet, dem uei d er wirtschnfl.li'chen Leistung-ss leigel'ung 
in unseren sozialistischen Llndwirlschaftsuetrieben eine große 
ßedeutung zukommt. 

Diesen eindeuligen Vorleilen d er Futterrüue steht deren 
h ohel' Arbeitsbedarf gegenüber. EI' liegt bei den z. Z. 
ubliel1cn El11teverfaltren zwischen 216 und 305 Akh uml u~­
trägt damit elwa das 3,5- bis 5fache deI' SilomaiserTll e [2]. 
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Bild ~ 

Bitd G 

ren Anlenk[lllllkl t' 1l c ille S il"!'.·;;s,, hdestig t is t. Die Sil"fJ'ii s(' 
c besitzt ein e J-'t'äswelle d, (' illc l:'ünll'rq'hne('ke c, e in \Vu .. f- ~ 

geblüse fund cin Anlriebsaggrcgat g Wld.lromolor oder 
H ydraulik- oder Ve rbrennungsmotor}. Vom Anlriebsaggregat 
g aus werden FrüswelJe cl , Förderschnecke e und Wurfgebläse 
f über Riemen orlel' dgl angetrieben. Das Wurfgebläse besi tzt 
einen in der Höh e Ulld horizontalen Ebene schwenkbaren, 
bekannlen AUSWIII·[slut7.cn. Von den Fräswerkzeugen der 
Silofräse c wird die Silngc vom FUllersloek losgerissen und 
über Förderschnecke und \Vurl'gcbläse auf d en abgestellten 
FULlcl'wagcll tr'-lJp"l,ol'ti c l'l. 

Ing'. I';:. EßELT A 72lt 

01'. E. KULPE, KOT, Ronis-Ludwigshol 

Aufgaue dcr Laudtcc!Jnik lind J\l'beilsiikollomik muß ('s 
daher sein, neue i'deehanisicrungs-Formell uzw. Arbeilsver­
f;)ln'en für die FUll enübcnernte zu ent,,'ickeln. 

Futterrübenernte- und Lagerungsverfahren 

Bild 1 gibt eine Dbt'TSicht iiuer die heute üblichen U7."' . mi.ig-­
lichen Erntc- und ,I,agerullgsv erfahren. Bei der Ernle w l'I'lIc " 
gl'llndsätzlich zwci Technologien unterschiedeJl: 

a) Köpfen der Hühen und ge lrennte El'Ilte , 'on Rübe n Ilnd 
Dlall und 

b) gemeinsame Frllte der ungcköpftell Rüben mit ßlat t . 

O('utschc Agrartcdlllik . J8. Jg .. Heft ;) , ~r~j t 9G~ 
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D Akh landarbeiter 

D Akh Tra\lorisl 

Arbcihkr,lrL- liliel Tral,lofr'rlSlundl'n-Dedarf _kr 
\ \' J':-ichipt!pneJl l : llltf'rrubz'lHTlllt'- und - I ,:t:.{(~ ­

l'IIJl g· ... -Ver r.:lhn' ll ('I', T. crgi.inzt n flch [2J) 

l OO 
~Trh 

Hild :: 
Lohn-, ,\( ('ch:ln j~iel'ung-,,- und CcsamlkOS( C' /t !Irr 
, 'ersch irdenen FlIltnrühc llI'rn tc-- und -I " I i!P-

rllng-sverfahrcll O l edta ni :-.icr ung:-.ko",t(,!1 Il;,dl 

.\f.\TZOLP IIl1d ,\ 'liLlrbpit('[' [121 ) 

len Zll I'iieb. II fii IJren. Dassc!be gill ;1\1ch für dl'n 'J'l'h-Bc(brr 
de,· beiden le tzlen Y!'rf"hren ('2.1 IIntl 2.~) . ß Clll e rla sc i, ,hß 
die V('['fahrcn der gc meiJl sn mcn EI'III<' lind Einsili enlll g- "on 
Rüben mit Bla t.t den übri ge n \ ' erfaln'en Ilinsi chtlidl des 
Eiweiß-Ertrages lind der Qualil iit klar iibel'!rg('n s ind . 

Lohn-, Mechanisierungs- und Gesamtkosten 

Bei den Gcsalntkoslen siellL das ßild e lwas and ers all<. lli"r 
brs tcht zwische n dcn Vc rfahrcn :Li und 1.2 IWlIm c in 1.'<1ICI'­
schied (ßild 3) . Lediglich d c l' Anteil d er LoIIlJ!<Osl('JI an dcn 
Gesam lkoslen betrügt h('im \'('rfahrcn '1.1 73 % gcgenüber 
4,/. % beim Vcrfa hrcn L::>. Die Gesnrntko>ll'n sämtlicher 
übrigen V(' rf"hrcn li egen 3S hi s /j0 % dal'lllllCr, wohc i 7.wi­
sehen d cn "erfahren 1.3, 1/, 11)10 2.2 oel' ,\nt e il <1cr Lohn­
koskn mit c l\\'a 70 % nur gcrin gfli g ig schwanja. Ueim Vcr­
fohren 2. t li cge n diese L(' i Ij 7 °.'0' 

Von den beidcn ITandarbc il ,, -\'crfahr~n isl das " e rfahren 
2.1 eind e ut.ig im "orteil. Bei d (' n mechnn isierLen Verfahren 
dagegen bes lchen ,0 \\'01.1 beim Akh- und Trh-13edarf 015 :lUei, 
bei dcn Lohn- uno Mechmlisicrungsl<osten klllm Unlcr­

. schiede. I-le"'orZllhcLen ist, d,,[) das Verfahrcn 2.1 als so fort 
a nzuwendend es lJ andm'Lcils-Y c rfnhrl' n J<ost cnmäßig sogar 
um gün stigs ten abschneid e i. 

Diese Tat sachen zeigcn, daD sich di e tcchni sch e Ptevolutioll 
nicht darauf bcschriinken darf, alte Teclmologicn (ge trennte 
Ernl c und Lagef'llll g "on BI"" und Hüben) lIng~:l cht e t dcs 
Aufwand es zu mcclwni,iel'C)I, snnt!nn Illa n muß :Ill ch nCllC 
Tcc1mologien (g'cm ein s<:\ mc Ernt e lind Lil gcrung "on Hübcn 
mit moH) in Erwügll ng ziehen. 

Zusammenfassung 

Auf Grund dn ßcdclllllng <kr f«lIcrri'dI C nl s e rtrngrcidll' 
und hoch"erchulicll c l.'ulI ('l'p lJ"nzc 1Il 1lß es :\nfgn Lc der 
Landleclmil< und /hbcitsöko«omik se in , neue i\Iceh :ln i ~ i e-

- rungs- und Al'beilsvcrfahrell zu entwickeln, um uen '/.. Z. lI oeh 
hohen Al'h('il,nuf"'"nd zu sl'nken. 1 ' IIIC,· di,'sc lI\ r.,',i,·hls -

punkl " '!' r(len di e he ul c üblichen und Illügliehen Enüe- lind 
LngcrllngS"el'fahrc n (Eö pfen ,leI' Hüben und ge trennte Ernte 
"On Hüben lind ßlalt ; gc mein sa llle El'IIlc d eI' ullgeköpfLen 
l'\üben mit BlaLt; Rüben in :; c1l1rwl c)' oder breilcr i\[ielc, 
Blatt im Sil o; Hüben mit Blalt im Silo) erörlerl. D er Akh-
1I11d Trh-Dednrf sowie die Gcsa.mtlosten sä mtlicher meehani­
, je n er Verfahren ~i nd, mit Ausnahme des Rübenköpfens , '011 

ITnno, fo s t gleich. Bei den I-landa1'beits,·,'('fahrcn Drill g l ,lie 
gCBlein so me Eml e um] Eillsi lie rllng "on Rübcn l1llt Dln ll 
wesentliche Arlwits- und Kosleneill sparllngen. Dahcr ,'C[' ­

dient in ZulUlllfl die En l\\'icklung neucl' ']'ccl1I1ologicn mehl' 
Bcaeh I u II g. 
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Neue landtechnische Entwicklungen in den USA' 

DC1' Aut or besuchte H)65 Lingcre Z('i l die USA und berieht4?t 
a. n. O. übel' ne ll c "c ßelricbslllcthoden un,l i\Insehill cn­
syS lcme sowie übel' i\bschioen('nt\\'iddungen in der nOl'd­
amcl'il<aniscl'cJl Landwirlschaft. l\'achfolgcnd soll über zwei 
Heue nmerikani sch e Ent\l'iddungen b eri cht e t werden, d" ,ie 
, ich a ls sehr effcJ<liv crwi esen haben un ,1 sich ;)U~h für 
Hnsere Klimate und l30dcngegebellheiten so wie \\'i rtsdwfIS­
[ormell eig ne n k önnt e Il , 

228 

1. Maschine für Luzerne- und Grasernte 

Es hand elt s ieh um ei ne Maschine, die Luzern c, Gras un!l 
Klecg ros mäht sowie im gJeid1cn Arbeitsspiel die Feuchtig­
hit dcs C utes dmch Auspressen LInd J\ (' ibung bis auf 35 ";0 

1 Kurzfassung ei nes Deitragf's nus L:lndhouwm('chanisatie 18 (1967) 11. 7, 
S. 685 bis G88 unler delll Titel "Nieuws uit Amerika" . von IR. F, 
COOLMAN, üb erse tzt und z us~mrnenge raß t vo n Dipl.-Landw. 
\\' . 1I.\UErt 
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Bild:l. Schematische Dars tellung der Heuhrik enicrpressc (urspr üllg­
liches Muster); a Aufnahmcll'oIßmcJ. bEingabeband, (: \Vi c1 .. cl­
einrichtung, cl Uberg"hc(ördcl'f'1" d er ßrikelLs zum ))un!;,f:J', 
e Antl'iebsmo tor 

c 

ni l,) 2. n r lrlil dei' \Vickel einrichtllng ; a Eingilhc, b Eing-ahch:mll. 
c rotierend e kege lfö rmige \\' .. I7. ('n, cl Schnlzmantf'l, C zlIsam ­
m cng<,drchlcr FUlierwickel 

rcduzicrt und das Gnt a ls geprcßlcs zylindrischcs BrikcI t 
ausslößt (Bi ld 1). Sic kann sclbst bci Regcnwetl er zu\"crl äss i;.( 
a ,·I",ilcn und nimmt auch hereils gcmählcs lind angewell,IPs 
Gilt hcfriedigcnd auf. Vorausselzung für dic Funklionsfiihig, 
kcit bei bereils gcmiihlcm .T.nn ggllt is t cin j\Iindcslfcllchtig-­
kcil.;,gehalt von 1:; bis 1&%. Die s tündliche Leistung dcr 
Maschi nc, dic von eincm 16;-)-PS-i\fo lol" angetricbcn wird, 
belrägt 8 bis JO t Preßgut bei 30 bis 33 % Fcuchtigllcit,· 
gehalt. Das Gut wird im Dunkel" gcsammelt lind dannch nuf 
ei n Feldtransportfahrzeug vcrladen. Fuuerprü fungen ergnbcJl 
ei ne bessere Verdaulichkeit lind bei f .. eicr Aufnahme Bevor­
zugung dcs GUles vo r beslem H CII . Das Gut crmöglicht auch 
eiuc mechanische odcr nach \Vullsch aUlomatische Flille'·llll~ 
und Verteilung. 

Tn cin cm kegelfürmigen Hohlraum wird dns GIII dllJ"ch 
notation sbewegung zylin<lerförmig gcwicl,elt. Dabci verrin­
gcrt sich dic ursprüngliche Feuchtigkeit des Aufnahmegutes 
(80 %) durch Auspressen um 30 %, durch Vcrdampfell 
infolgc neibung an elen rotic'·endcn \~;al7.enkö rpern 11m 15 % , 

so daß das gel'reßle und gcwickelte: Gut 3:; % Res tfcuchlig­
keitsgehalt besitzt. Bei bereits gem ä htem , tcilwcisc angewclk­
tem Gut crziclte man Fcuchtigkeitsgehaltc des Gesamtgutcs 
von 30 %. Das gepreßte G"t \"on 150 mm Dmr. wird in 
Schcibcn von e twn 150 mm Liü'gc geschnilten. Diesc B,·ikeus 
werdcn als \Viekel bczeichnet, s ie sind gut zu beliiftcn und 
besitzcn ctwa die J ,5fache Dichte des Hochdruekprcßbnll eus. 
Mit ](nltl"ft la ssen sie sich bci Haufenlagc l"ung gut nneh­
trockncn. Beim AusJlrcssen der Fcuehtigkcit tritt leider auch 
Pflanzensaft aus. Unte,· niederliindisehc n Bedingungcn , bezo­
gen au f das glcichc A IIsgnngSlnaterial, liege n die Yerlustc ))('i 
normale .. Felrltrockuung gü nstigs tcnfall s' bci 20 % , dic dl'l" 
i\faschincnpressung und -I,·odltlung bei 18°/". 

Fu" ktl 0 ".be.eh rei bU"9 

Dns Gut ,';irrl mit TIilfe dn vi e l· konisch \"011 \"orn nach hin­
tcn vedaufcnden, sich im D",·chn, cssc ,· vergrößernden Rol· 
lcllwohen durch glcichlaufcl',d c nota li on zusammcnged reht, 
gewickelt und geprcßt. An d c r VOll ei nl'II' lTorizontalband 

·J)r ulsrh e Agl'ilrlechnik . JB. Jg . . Heft 5 . M:li 1968 

crfolgenden Dkrgabe (Bild 2) ist der inne re, von den rotie­
rende n \V"lzen ci ngeschlossen c DlIrc1lt1wssrr des FutterkegCls 
C"l wa !)()() '"111. Dies,' .. verjüngt sich bis zum Auslauf auf 
1:)0 ml11. ]}urch \Trschiedelle Form und Profilicrung der 
l\egclll1 iint el de,· Hota lionswalzen soll ein Quer- 1>zw. \Vci­
t<'l"t ra nspo rt des konischen Ful terlwgcls unterstützt werd e n. 
In Patenl cn sind Einzclausfülll·ungen dieser Arbeitsorgane 
beschrieben. Die Bewegung dcr llOnischen Rollen versetzt das 
cillgcfiihrl e eilt ill drd'l'llck Ikwq:·llng- lind verdicht ct es 
ZUln :\usg"ng hin imme,· 111 1' 1,,·. :\m Ausga"gse nde wird der 
h ' uch tigkeitsgel, a lt des Gutes durch sl"rkes Zusamnll'npres­
,,;n u"d durch die i,,[o lg-e lkibung enl slehend e Würon c rcdu­
zin/'. 

Wichtig ist die Gleichmäßigkeit ,lcr Eingabe des aufgenom­
menen odcl' gemii hten Gutes. Deshalb hat man anfangs 
Oosierbehiilter vo r der Eingabc a ngeol"dnet. Die Arbeit der 
F nlt erprcßwalze n und dic ßril,clIierung· waren und sinol 
auch jctz t noch das maschincnleistullgshcg'·l'lIzende Element'. 
I fr;;prii nglich wurdc dic Masehin c in de,· crsten Se,·ic sclbst­
fahrcnd gebaut, dic mäht und aus dem Schwad aufnimmt. 

:'Irit der E"twiddnng wird nicht nur dic Feldheuwerbllngs­
periode übe rsp rllngen, sondcrn auch e in verbcsscrtes Quali. 
liilsprodukt c rzielt, das außerdem einfoch mechanisch zu 
hanrlhahen ist lind auch ohn e wciteres zcrkl('inert werde n 
I<:mn, ull1 aUl oma ti sch dosieren und füllcm zu l;iiunen. 

2. Asphaltiermaschine zur Herstellung einer 
feuchtigkeitssperrenden Bodenschicht 

Eine weilUC hesd,ricbcne l\nlwicklung is t ei"c Aspha ll.i cr­
mnschinc ,7. u r JT(,I·s tcllung cinel" Sperrschicht, die Fenchtig­
lle it wenig oder g~r nicht dllrchbßt. Seit etwa 7 Jahren Inu­
fen in l"egena,·me n Gebicten mit leichtdurchlässigen Böden 
VcrSll ehc, um das Absickcl"ll des \Vassers in den Un tergrund 
zu vcrhindcl"Il. Erslc Vcrsuche mit Plnslikfolic l)chi edigten 
j('doeh nieh/'. Bei GartCllbau];ulturcn im Staatc Miehigan ver­
liefen Erprobungcn in dcn Jahrcn J!")65/66 mit ciner Asphnlt. 
schicht von rd. 25 mm Dicke, in etwa 600 mm Tiefc vcrleg t, 
erfolgreich. Di e finanziell en E rgebnisse wnrell infolgc des 
erhöhten Erlrages so günstig, dnß die Mcliora tionskosten 
innerhalb von 2 J ahrcn durch die i\[chrcinnnhm e n gedcckt 
werd en können. ?Ibn rechnet mil ein e .. Sehutzwirlwng von 
10 bis J.3 Jahren . Es wird angenommen , dnß dic Maschinc 
ebenso erfolgreich für landwirtschaftliche Kulturcn anzuwen­
den ist. 7.um Antrieh dcr i\fnschinc di cn t ei n 150-PS-Traktor. 
Die Kosten belaufen sich au f S 225 jc acrc bzw. umgcrechnet 
etwa 2200 Mark J9 1",. 

Oie Arbcitsbreitc licgt bei 1 SOO mm , di e Arheitstiefc bci 
c lw a 600 mm , die Arbeitsgesehwindigkcit bci " km/ho Je Fuß 
;\rbci lsbrc ite (= 300 mm) wird mi t cine,· erforderlichen Zug­
kraft von 20 PS gercehncI. Au(ln dcm Zugaggregat besitzt 
dic A,·bcilSlll3sehine noch einc n eigencn Moto,· zum Versprü­
hen de .. Asphaltemulsion . Prohlcm,llisch ist de r dichte Ab· 
schluß d cr TIandstreifen cl e .. 2S mm dickcn Asphaltbahn. 
Zu diesem_Zw eck Wlll"dCll ,lic Scilcno·tindcr dcs Messcrs ctwas 
a"gehobcn, so dnß der TIandstrci fCJl von der nächst folgen­
dc" Arbeitsbahn iibcrschniuen wird . Beim Arbci ten wird dcr . 
[)o(l en mit einem horizont al angebrach len Messc'· .1 800 mm 
breit durchschnilten lllHI 11m c twa 2,,0 mon angehobcn. Untcr 
(lcm j\-Tcsse r sitzen 26 SpritzdüselI, dic in den cntstehenden 
7"Yischenl"flull1 nuf dcn Boden cinc ,\ sph uhemllision von 
~5 mm Di ekr spritzen, di r gle ich ers tarrt. Dic Düscn dürfcn 
nicht du,·eh hnrl,y cnlc"den Asphalt vcrstopfen, so daß im 
.\lIgcnblid; d cs .\rbcitsbcginn s de r Schnei(h·organg und das 
I:.in sp ritzen ~lIt illIfcinrlndn nhg"t'stimml scin müsscn. Da9 
:'Ife"Cl" is t in Arheitsl·iehtung .!i00 111m lang, sn daß bei 
d\rhcitsgeschwindig-keit en bis" km/1, die nhgehobenc Boden­
schicht mindestens 0,2 s ,"orn l Jntngn,,,cl gclöst wird . Dies 
J"eicht aus, um dic Asph nll cm llisioll gcniig-end (' .. ',ürt cn zn 
lassen. 

Fii,' nicdcrlündi srhc Vcrhiiltnisse ist da s Yc,-fahren nicht 
g("('igl1 c t~ da ein e l; I)(' I'~ü lligtlllg d rs Bodf'IlS wüh rC' lld reich-
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liehei' Willlel'11i edcfschläge ::t''[lrilt, di e (hnn niclH in den 
Unlerg rund ahsiek el'll l,önne ll. Ein Au s\\' rg win] in l ei l w~ise 

OffelH' n Z\\'i sclWIlr;ltl/nen der SI)I"t g-cs dllos,r nc lt Bahne n ge­
seh en. Ob diese Zwi scltcmäulI1c qu e\' ZUI' Lii ngs bahn otler in 
LingsrichlLlog a ngeleg t \\' e \'d ell m,i ~se n , soll en nähe re Uni e r­
sncllun gen ,.eigen . i\Ur Cl'llncl def e rhiilllen Produklions· 
(' ['lriige glau bt de r All I !>\', d"ß .,ich [,i,· lIi r d e rl ii ncli s('hr 
Verhühni sse völli g li eue B elri c l,,- und Wirl sch"fts[ormcn 
h crnusbild r ll k ö nnlen. 

npidc M"s chin r ll \\'1If(kn von \Visscnscha rlle rn der Michig::tn 
S ial e U Ilil 'c rsil y c nlwi ck elt und im Zusa mmenhnn g mit Jll eh­
re l'\~ It Jnr!u sll'i eulll c l'JH'ltm en erp rob t und Ihnach indu striell 
ill Seri e hCl'geslclJI. S ie s ind in v c l'!)\'ei!e!em J\bße in den 
US A eingcführl. 

Tm ncri('hl wird Il'I:il('l'llin "ur he lP ili~l e Wi ssen seh nrllel' nnrl 
\Yc. ,.k e slJwi e) nur )'aIClIll'l'I'h:lnlllnnge)l rü e ni r d el'Lindische 
·I~ :) dln ul 'l.ung hi Ilge wicscil. 

A 7162 

Zu einigen Fragen- der Verringerung des Reibwertes 
an der Wirkpaarung : feste Unterlage - Futtermittel 

Dipl.- Ing . D. RÖSSEL> 

1. Problematik der Reibung in der 
Landmaschinentechnik 

In vi elen Lnndmas chin1'n spi,'11 der It,· ibw1'rL '. ",igel"' 1l Gilt 
und beil rbeiTl'ndc rn :\[asch i rll'n r"' nw nl .. i nc ,·nls,.:hc id"'Hlc 
Rolle. D ie G ,üße dcs notwendige n 1-\.,·il>"·('\' I1's h iin g l von dl'r 
zu e rrüll e nd C' 1l Fn n klion ab. 

So ist z ur Förrlrr lln ß in 5 ,·1.''''''''' ' 11 " in H., ' ihll' 1' l'1. 7, " ' i" 'I "'11 
Sehnrckr nrnn lll ,,1 111111 (;111. f,ir di" (;""'fil.rl('isLlln~ ,J, ." 
F nnkl.io n VOl'all ssf'lZ lIng-.. \n,] r I'S sil,h l. ,·s a n d er \Vir!<­
panfun g Sdll"'c kc - (;111. " II S. J)o,·t ",il'd r in k]' ·ill" 1' I\,'ih­
wcrt <lnges lr" hL , urn den EIl1'l'gievr l'hmllch des C.~e,·ii l, ·s 
gering zu halt en. 

Nachteilig wirkt s ich s tc ts e in I,oh e!' H,!ibwl'I't hei m .'\.h­
kippen de I' Gü lr!' VOll feSle n Untl· r!agen, heim A II s l'li..tkn 
a us B eh älte rlI , beim Tran sport dU" ch di e Sc!r wr "kr:Jrt , l)('ilO 
i\Iis chc n von S:l flfllltrrmilll'lll usw. "u;;. In l'o lgc r! ess(' n is t. 
e ine H cih c technologiseher Pro zesse z. Z. no ch ni ehl. \'(\]]­
stiindig m cch ;1nisirr- o,kr '111 tom" Lisi,'rhar , \\'( ' il e ill ord ­
nungsgemäßr r Arbeilsahlauf s le ts J31' r1i " nllllg,;pcrso ll " n ['1'­

fordert. 

Sehwierig kr ilcn c l'gehen s ich :J us l \cn da rgc ll'gtl ' JI GI' ,',nd,'n 
g leichra ll s fiir deli J{on s l!'ukt" ul' VOll / \ nlagl' ll un d Geriil"II . 
So hes lrht r in (' heso nd"re Seh wic rigkl!it hei dl'l' . \.Il s kglln~ 
von i\Iaschill r n Zur n1'adw ilnn g \'(111 (; ,it, ' rn mit ,'lnr'n 
h oh en HI·j I1l1Il gs kodri z i, ·nl1'n , da diesrl' ;11' (: 1. 1I0 eh in lI'" il "11 
Gr enzrn schwnn kt. 

2. Theorien der Reibung 
2.1. Reibgesetze 

Bevor a ur "i nzl'l'H' I\ "ib\\' ('. ,·t1' , wie s i,' in Tafel 1 d~rgrS l"'lt 
sind, eingegn ll g'e· n wird, so ll z lIlI iic hsl (b s \VescH <I n R e ihulIg' 
be trnch le t Wc ,·r! Pll. ZU I' Erlä 111 ,' rllllg d "s He i brn"chn lIi s ,n us 
sei in dif' sc rn Zusarn,nenh ,lI1g :1 11 "i ,! heid en he ka nnten 
kl ~ss i sch en !\e·ibges'·l ze [,ir di ,., I\e ihllll g- lOC!l nll isclrn Kö rpl·r 
e l'inncl't , die fo lgen.ll's au ssage IL : 

Die Reibung- i, t lIn ;lhl"i'llg ig 1'0ll d cr :\IIS"I·IIIII'l1 g .]"1' IH' ­
tc ilig te n Oh" rfl iichr n ; di e: Jl"illl'l1g ;;lId"rl s ir h p""porti,)("t1 
mi t drr Last. 

2.2. Erläuterung der Re ibgesetze 

2.2.1 . lVirh:liclw ]\ontalrt{ldchc 

Die Konlaktzone ä nd ert si e lt mit d .. r BI'I;lsl.lIl1g lind ist 
dabc i von der Größr der GesarnloLc ,.[l iic he {nst I1l1nh hii ngig, 

Tnf" L 1. J<lass ifik ntiono;sr!JC' m a r!rf Hcil.Hln g 
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iiuß«: rcr 
Sl Hli sclwr 
]\ piuwerl 

(,'ös) 

iiuwt.'nT 
11\'nami j(' lll'r 
1\('il"nTL 

(piid ) 

i 11 111 ' 1'('1' Hr.ibw('1't 

i nllf'rC'r 
~1;ltisI'iL('r 

B.·il lwr rl 

U' is) 

i llIH'rI' r 
d"l1i'rn i; cIH'r 
lll' ih w(" ' l 

(" id) 

SOIl'II' dlll 'c h rlie F""rn lind I\auhi gkeit ka um IWl'influßh:tl'. 
])"1' iil' lli chr lhll ck :) 11 den <ß,·riihl'llllgspllnkte n ist deshalh 
a ll ch bl' i g" ringer 13ebst lln g se hr ho ch und bewirkt selbst 
bei sehr harte n St.u rren cin plas lisc hes F ließen, o bgleich in 
d cr Um gebung solcher Punkte a uch elas ti sch e Verfo rmunge n 
r intre ten . 

In B ild 1 ist d;',s VerhalLr ll s ich b erührrl1.!' ·'· Kii" p l'" (h,.~r­
st('llt . nie) Brr'ihrnngs fl iie he wird dllfeh pl ;l s ti sehcs J7lidlcn 
so writ \,('r~ riiß ,'f t. , d rtß s ie die :\'ornwll)('lns lnn :; I.riig l . 

Th ra us I'ol g l : 

)\ = 
N 

11m 

Dn!'ill h "d c ul.e l: 

Pm Fließgl'(· nzc d,' s Mnlc"ials 

:!.2 . .'2 . .~ IUliisionSrl/ N)wll ism us 

( I ) 

E s iSl wahrscheinlich , d;lß die nribung bl~ i Me lallcn Im 

wesentli chc lI dUl'ch die Adh iisiop ,1n de I' Kontaktzone (' 1'­

ze ug t " 'ird und dic l(l';)ft d ars te llt , di e er fo l'd P- rli ch ist., um 
die ßc riihl'llngss t ,' II r. ahz" sehl'!'" n [t l. Somit is t d:trrn di" 
Jl cihlill b' nI-j Il f' l'tlllgs w(' is e 

11 = . l·s (2) 

n" .. in J)I !r.l c lllrt: 

s Schubfes ti gkr-it de r B c r'ührungss tclle 

Dn ;1 una hh i.ingig vo n d e(' Gl'ö ß!! d!!r Obcrflii chr is t , muß 
dies da nn g le ichrall s rü r R ZIItl·c ITe n. ferne r is t A pl'Opo ,'­
lion::t l d(!r Last N. Somit g ill dil's g le ichfa ll s für R. 

AllS dit' sen Ta lsnchl'll f(Jl gt : 

H 
I~ =r Ai 

Nn ch ob iger B e lra chtun g is t somit I" ko nst"nt. 

Wie s icht J as !'roblem nun bei Ili chl.rn"ta lli sc hen ' Vl'I' kSlOffc lI 
z. ß. L'bSlikslofr"1l nus:) 

llie t· g ilt "benf"Hs, daß di e) R eibung n VOll d e ,' wahren 
KOlIlDkl:t.Oll e A lind u e l' Schub f, 's l.i ~ k,·it s urr Br.f'ihl'ungs­
Jli ch ,~ n hh iill g l . 

Wir in GI. (1.) g<'z" ig l wird , ist b r i i\lplnllen A ~ N. 

Anders iSl es be i ]>lnsts t o rfell. 

1.\ m eh esten g ill h i" l' die (; Ic ichlln g: .1 _ IV", 

wohri n · lis t . 

])i l1 Dcrol'rn"tioll wird a ußI'l'd ell1 flurc h c1i, · Obcr fl iiehl' ng,,­
s ialt und c1i e n(·I'1stungsd:JllCI' 1"" ' inf]Ilßt , so daß h in I)('i 
g .... inW' l' l' n IklnSlll ll gen ], ö hc l'o _H.cib we rle ::t uflre!;en . 

In s tilul rot' 1,onO I('('hnik dt, 1' l'ni\-{' rsil.iil nosIod < ( Komm. )'j'ireklor : 
I)r. h a bil C .. \J iiTI.OLI1) 
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··.Zur Oberarbeitung des Stand'ards 
über die Grundbegriffe der' . 
landtechnischen Instandhaltung (Teil I) 

Beim Fortschreiten der technischen Revolution verlagert sich der Anteil 

der lebendigen Arbeit aus den Produktionshauptprozessen mehr und 
mehr in die HIlIsprozesse, insbesondere In die Instandhaltung. Die 
weitere Rationalisierung der Instandhaltung ist deshalb ein vordring-

liches Problem unserer gesamten Volkswirtschaft. Das wurde auf der 
Rationalislerungskonfereoz und dem 3. Plenum des ZK der SED klar 
heraLlSgesteUt. In diesem Zusammenhang kommt der Oberarbeitung 

des Fachberelchstan~rds "Grundbegriffe der Landtechnischen Instand· 
. haltung", TGL 80-22278, erhöhte Bedeutung zu. Si" ist unter Feder-. 

führung des Institutes für Landmaschinentechnik der Technischen Uni­
j versität Dresden bel Mitwirkung zahlreicher Fachkoliegen aus Industrie 

und Landwirtschaft, insbesondere aber des FA " Landtechnisches In­
standhaltungswesen" der KOT, vorgenommen und ab 1. Nov. 1967 

. v·om Stoatlichen Komitee für Landtechnik als verbindlich erklärt worden. 

·· Wir werden in einer Reihe von Fortsetzungen die in dem Standard 
festgelegten Begriffsbestimmungen mit Kommentaren des Bearbeiters 

v<:!öffentlichen . Die Redaktion 

Allgemeines und Geltungsbereich 

Eine einheitliche Terminologie, die eine knappe eindeutige 
Verständigung auch über komplizierte Sachverhalte ermög­

.' licht und die' den Unterscheidungsbedürfnissen einer wissen­
schaftl'ichen Durchdringung Rechnung trägt, ist unabOingbare 

'Voraussetzung für eine qualifizierte Leitung, Ration alisierung 
\ ~nd Weiterentwicklung des Instandhaltllngswesells. Diese 

Notwendigkeit wurde in der Landwirtschaft frühzeitig er­
kannt.. Bereits am 1. Oktober 1963 wurde nach längeren Vor­
arbeiten der Fachbereichstandard TGL 80-102,03 Instandhal­
tungswesen, G;undbegriffe, für verbindlich eddärt. Er ver­
breitet~ sich rasch in der Instandhaltungspraxis und den ein­
schlägigen wissenschaftlichen Institutionen , wurde in Lehr­
-bücher übernommen und der Ausbildung an Hoeh-, Fach­
und Berufsschulen zugrunde gelegt. Als einziger Standard nuf 
diesem Gebiet im Bereich der DDR wurde er auch vielfach 
für andere Wirtschnftszweige herangezogen. 

Ein erforderlicher Neudruck ergab Anlaß und Möglichkeit, 
,eine Reihe von Ergänzungen und Änderungen vorzunehmen, 
die sich aus den Erfahrungen der mehrjährigen Anwendung 
.des Standards in Praxis und .Forschung \ ergeben haben. 
Außerdem sind die Forderungen zu berücksiehtigen, die sich 
aus der zunehmenden mathematischen Behandlung der 
Instandhaltungsprobleme und der Anwendung wissenschaft­
licher Leitungs- und--0rganisationsmethoden, wie Operations­
forschUng und maschinelle Datenverarbeitung, ergeben. 

Die nach breiter Disl<ussion in Fachkreisen der Land wirt­
schaft und Industrie, auch unter Beteiligung anderer Wit~­
schaftszweige, erarbeitete Neufassullg wur'de unter der Be­
zeichnung TGL 80-22278 "Grundbegriffe der landtechnischen 
Instandhaltung" unter dem 1. Novembel'1967 vorn StaatliChen 
Komitee für Landtechnik für verbindlich erldärt.1 

Die Instandhaltung von Maschinen und Anlagen darf keines­
wegs nur als eine Angelegenheit der Instandhaltungsingc­
n~eure und ihrer Fachkräfte betrachtet werden. Ob sich ein 
Objekt wirtschaftlich instand halten läßt oder nicht, sein 
Abnutzungsverha-lten, seine Nutzungsdauer und seine Zuver­
lässigkeit entscheiden sich bereit.s bei seiner Entwicklung, 
Konstruktion und Herstellung. Die Instandhaltung ist also 
nicht zuletzt ein konstrul,ti,;es Problem, das bereits vom Her­
steller zu beachten ist. Darüber hinaus kommen der Techno­
logie, Organisation und Okonomik der Instandhaltung große 
Bedeutung zu. 

Der Notwendigkeit einer solchen komplexen Betrachtung der 
Instandhaltung wurde sowohl bei der Festlegung des Gel-

Institut für Londmascllinentechnik der Technisdwß Universität Dres­
den (Direktor : Pro!. Dr.-Ing. W. GRUNER) 

I Vertrieb: Duchhaus Leipzig, Abteilung Standards, 701 Leipzig, Post­
fach 140 
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tungsbereiches des Standards wie auch bei der Gestaltung 
seines Inhalts Rechnung getragen. 

Der Standard gilt deshalb fÜJ' alle Betriebe, Werkstätten und 
sonstige Einrichtungen, die land technische Arbeitsmittel her­
stellen, anwenden oder instand halten, technische, techno­
logische, organisatorische oder ökonomische Maßnahmen zur 
Fertigung und zur Erhaltung der Betriebstauglichkeit land­
techni.~cher Arbeitsmittel leiten, vorbereiten oder durchfüh­
ren, eine Forschungs- oder Entwiddungstätigkeit auf diesem 
Gebiet ausüben. . 

Als land technische Arbeitsmittel Im Sinne des Standards gel- -
ten Geräte, Maschinen, Transport- und FÖl'dermittel sowie 
Anlagen, die bd, ihrer Entwiddung vorwiegend zu.m Ein­
satz bei der Erzeugung, Auf bereitung, Lagerung, Verarbei­
tung und beim Transport pflanzlicher oder tierischer Pro­
dukte in Betrieben und sonstigen Einrichtungen der . 
Landwirtschaft vorgesehen wurden, auch wenn sie ni!,lit . 
ausschließlich für diesen Einsatz hergestellt werden (im fol­
genden kurz Maschinen genannt). Maschinen bestehen aus 
Baugruppen und diese wiederum aus Einzelteilen. 

In weiteren, in den nächsten Heften folgenden Abschnitten 
werden dann d}e Begriffe 

Bel'riebstauglichl,eit lind Schädigungsvorgänge, Nutzungs­
dauer und Zuverlässigkeit, Instandhaltung, instandhaltungs­
gerechtes Konstruieren, Instandhaltungseinrichtungen sowie 
Organisationsformen des Arbeitsablaufes bei Instandsetzungs­
vorgängell geklärt. A 7216 

Oualifilierungs.eranstaltung 
.. ProJektierung 
.on Elektrolaunanlagen" 

, 
Der FA "Elektrozaunanlag':'n" im FV Land- und Forsttechnik der KOT 
hatte für den 15. und 16. Februar 1968 zu einer Qualifizierungsveran· 

stallung eingeloden. Er ging dabei von der Notwendigkeit aus, die 
Kollegen In den Projektierungseinrichtungen mit dem neuesten Stand 

der Elektrozauntechnik und dem zweckmäßigsten Einsatz von Elektro· 
zäunen in der modernen Weidewirtschaft bekanntlumachen. 

In seiner einleitenden Begrüßung hob der Vorsitzende ~s FA, 
Dr. FRANZKE, besonders hervor, daß durch die Entwicklung von viel· 
fältigen Kooperationsbeziehungen allch in der Vieh·, Futter· und 
Grünlandwirtschaft neue Formen und Produktionsmethoden Anwendung 
finden müssen, die eine planmäßige, zielgerichtete Konzentration und 

Spezialisierung sowie die Entwlc~lung von Hauptproduktio~srichtungen 
und eine industrlemäßige' Produktion unterstützen. Dabei spielen Pro­
jektierung und Aufbau von modernen Weidekombinaten. speziell in 
der Jungtinderaufzuchl. eine große Rolle. Das besondere Anliegen des 
FA war es, durch diese Qualifizierungsveranstaltung eine möglichst 
einheitliche Auffassung über die Art und Weise des Aufbaues VOll 

Weidezäunen unter Berücksichtigung der unterschiedlichen örtlichen 
Bedingungen zu erreichen, wobei volkswirtschaftliche und ökonomische 
Gesichtspunkte für eine schnellere ALlSweitung der Elektrozaunanlagen 
sprechen. Der im Fachausschuß ausgearbeitete TGL-Entwurf "Weide­
zäune" soll dazu beitragen, Material und Arbeitszeit noch ökonomi­
scher einzusetzen, er stand mit zur Diskussion. 

Anschließend behandelte Kundendienstleiter S'uCKOW vom VEB Mei· 
ninger Elektrogerälewerk spetielle ökonomische Asp'~J<le bel der Pro· 
jektierung von Elektrozaunanlagen' (Planung des Aufbaues von Weide· 

kombinaten und Weidenutzungseinheiten, Kosten der Zaunarten, 
Vorschläge zum zweckmäßigen Ei nsatz der verschiedenen Elektrozaun-
Gerätetypen, MaterialkennziHern und VerschleiBquoten). ' 

(Sdlluß S. 244) 

Deutsche Agrartechnik . 18. Jg .. Heft 5 . Mai 1968 



/ 

Hinweise zu TGL 200-0629: "Elektrotechnische Anlagen 
in der Landwirtschaft mit Nennspannungen bis 1000 V" 

Ing. S. MUS1K, KDT 

])ip.~cr Sinndm'd ht\c; IC'ht i'lll S B l.,u 1: F.nichl ll n:;. DI:1 11 2: F.1 f'1" .. oz:innp. 

Ill1d Blatt 3: fkll'f'ih('TI. 

EI' löst folgende VOI',rhrifLc n .,h : Dl oLt J: Tr.~ II G'00 12, Aus:;. J2,G2, 
.. \hsehn. 1 his 6; mott 2: VD E 01 3J/, .. 57 u nd ma lt 3: \' DE 0 130/1.1,7 Teil!. 

1. TGL 200-0629 Blatt 1 "Errichtung" 

ist seit dem j. April 196G v e rbindlich . Jnrolgc .-:Ics ~ch nf' lI pl\ Uhctg<.l11gs 
zu!' industriellen Produktion in der Lnndwjr lscl lClft wurde es inzw j· 
<;ehen no[wendig, den Abschnitt 1.3. "Sch u lzmn fJn a h mcn" zu iin dern. 

Er C'l"sdICint als Folgc blntt zum Sta nd a rd und is t oh 1. Scp lcmher 1 ~Gi 

"prhi"dlich [ I ) [2) . 

Sr!wlzmn{Jnnhmf'1l gegen Z. 1l !lOh e R,'riihru ngs,'ipnn n rm g 

Oi o Bprl'lh r llngsspannun g f ÜI' Nutz ti ere dU l'r, lIngcuch tc l dr1' SlrOJll i1r l, 

2~ Y ( Effe klivwf'r t) ni cht übe rscllrc it cn. Dcr Sr.;lnclarcl HiG l ro lge nd c: 

Schul z m :-. ßn a hm rn - diITf' )"cnz ir rt nach de rf'n \Verli gkE>i l unn der lJau­

:1rt des SI:1l1cs - z u : 

Oic N lIlhmg in Ycruindun g m it ei n em POlclll in l.1usglf'kh r iir SI :illp , 

fh'rf" 1l \ Vä nd e lind F uß hi.i c! e n a ll s S L:1 hl he ton oder Me ta ll hes l.c h f' ll ; 

s ind die VO"~l lI sscl zlln ~e n (\V ::t n de un d F u ß hiid e n des Sia ll f's :lU ~ Stn hJ ­

he lo l) od r: .. 1\1(' ( :1 11 ) ni r die Anw endung eier Sthu tzmnßno h me Nulltlll g' 

in \ -f' l'hind ung mit el ll (' m rO Le ntia in u sglcich n icll L gegehe n , ~() s in~1 

SdHltzJei lc r u nd Blitzsehul za nl ::tge v o n jenen Tei len gn l v;lll isfh 7. 11 ' r('l1-

nen , mit d e lu' fI N ul z li f' re in Be rühru ng l, ommc n 'kii n nf'H; 

die F U-S<:hul zs<:hallu ng und d ie NHllung m it Uhcl'w;)dl u ng der Sc.-huI 7.· 

If' il el"spilnnung gf'gc n Erd e dll rcl l e inen Schul zsrh a llt.'r rür SUlIl c, d f' r f'1l 

" ·iinde u n d F'u ß hü.l f' n nid ll :';;5 S la hlhf' to n o ll f'r J\Jc l:t 1l hCS If' h f' ll . 

Di e F/ ·Sdwl zsd",'IIIUö 

Sdlllizisoli e ru n g, Srh u fzklc ins pa n n u ng (i'lr- lln-Sc'k nnd Hr-I .• 1sl"p nnnlillg 

~ 2', V), Schul 7. tre nnung und TF( -Sdtul zM:h :l lnlOg werde n gcringCJ'(' 

Hed e lttung b e igemessen , d a ~ i c ;l IJS (ec1, n isdwn bzw . ökon o misrh f' 1l 

Gründen al s Sehutzma ß nn hmr n f ür d ie ge~om l e e le kt ro technische A n ~ 

Jnge nicht gee ig ne t si nd . Di e Srl llIl z Olaßna hnh' ll " Sch ulzerd ung" und 

"S('hlll zlcitnngs!;ys le m " d ii .. rl' n in Sliill f' n ni dlt .1ngcwe noet wel'<l r-u_ 

veb gölzapiasl 
4371 WEISSANDT·GOlZAU 

DClIlscile Agrn rll'cllIli k . J8. Jg Ildl!i· ;\r ni 10n8 

-' 

F.leI;,,.II;n s' a llnl;()Uf' II, ]( 0 /;(·1 und l.f'i/UlI gC'H 

" .\IIS Grii nd f' 1l d CI" n e lric h ss icllc rheit s ind lI.1Ilpt" .... te illln g un cl M cOC'i n· 

ri chlun g in e ine m gesond e rl f' n nallln ,1nZli o rcine n . In Sch e un e n und ;­

ßc rgel'ii nme n dürre n Sehn ll- lind Verl e itun gsa nl ngen ni cht u nte rgebracht 

w e rd e n . 

P er Sta nd a rd legt w eiterhin rest . welch e Kilb f' l- und L r- ilu ngsarten in 
l:1nd w irtscha ftli ch e n Be trie ben a ngewe nd e t w (' !"el e n dürre n . Ebf'nra lJ s 

nCII is t d ie Zu o rdnung der Schul zgrad e zu d f' 1l n:tllmar te n . 

2. TGL 200-0629 Blatt 2 "Elektrozäune" 

ist se it d e m 1. Ap ril 1966 verbindlich . Hit r s ine! d ie F,-'s tl f'g ungf'n Wr 
Ele]i.trozii uno lind Zn unzul e ilungen 7. 11Sammf' ngf' (:lßt. (In kf' ine wescnt ­

lich e n Unterschied e ueste h e n. F ü r E le l{(roza un gerö le w ird 7.. Z. e in SLnn· 

cL ,ud e rnrbf'it C' 1. Npu e r .1rbcite l wurden d ie Bf's ti m mllngcn übe r Nä hc­

rllngen von EIf'klrOwf'idf'zLillll e n und 220-kV- 'hz\\' . 380-k V-rre iie ilunge n . 

3. TGL 200-0629 Blatt 3 "Betreiben" 

is t sc~il dem J. Januar 196G verlJinflli fh , spin r"c·ldidl cr Inh olL e llt ~pri ('ht 

s inn gemiif) der nbgelöSlf'n Vor.,c.:hI'HI. Er is t f'in e Dc tl'i ehsvor~ehr i rt f ü r 

all() in der L~ndwirlsrhnrt Lkschärligten. Das Au s h ü ngen ß cs Sio ntin rd~ 

\ in Plal,:1trol'm in den I:-.ndwirlsrhartliehen Bf' lri f' h f'.n soll mit d.1zu hc i­
t .. :-.ge n, den ort m:1ngf'lIwrtf'n Cmg:lng mil f'1f'l .. lrof cchnisf'h f' n Bc tl'i cbs4 

milleln zu vc.:rbesserni 

l1ie r:lchJiche ßctrclIung des Slnnd:1rd" TC L 200-0fl29 li f'g l im Ztl ~tli ntilg­

I'~'ihhc'rf'i('h d('o;; FI;.,\ l.9 dei' J<DT. 

Literatur 

il] Än d e r"ng des Slandllrd, TGL 200·0620 Blnlt I. ElekLI'jc 2 1 (1 9G7 ) 

Aktu e ll e fnrormQtion 9, 1. 

[21 MU SIK , S. : Erliiutel'ungen ZII TC I. 200·0620 " El ekLrotechn ische An· 
Jage n in d e r Lnndwirtschart mit Nennspnnnun gc n his 1000 V" . De r 

Elc klro ·P..nklikel' 22 (I afiR) Tl . 1, S . 0 bis JIo A 71 (,9 

KONNEN DUNGEMITTEL IM FREIEN LAGERN~ 

NATURLICH! 

Denn mit Gölzothen -Säcken ist das selbst bei extremen 
Temperaturen kein Problem. Sie sind wasserabstoßend 
und bewahre~en Inhalt vor dem Austrocknen . 

GOLZATHEN·SACKE für Düngemittel, Chemikalien, 
Futtermittel und Produkte der landwirtschaft 

GOlZATHEN-SACKE lassen sich gut stapeln . 

/ 
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Insektizide 
Dratex zur Saatguteinpuderung gegen Drahtwurmfraß 
Duplexan gegen beißende Insekten 
Duplexan-Spritzpulver 50 gegen beißende Insekten 
Duplinon AS gegen beißende Insekten 
HL-Spritz- und Gießmittel gegen saugende und beißende Insekten 
Kombi-Aerosol F Vernebelungsmittel für den Großflächeneinsatz 
Silvexol ölspritzmittel gegen Borkenkäfer 

System-I nsektizide 
Bi 58 EC gegen saugende, blattm inierende und beißende Insekten 
Citol K Spezialmittel gegen Schildläuse 
Tertiol AS Austrieb - und Sommerspritzmittel gegen zahlreiche Schädlinge 

Flugzeugsprühmittel 
Fi 58 / Fi 59 / FIP gegen eine Vielzahl von Schadinsekten 
FHE 0/5 / FHE 0/ 10 gegen Unkräuter 

Holzschutzmittel . . 
Bianobia gegen holzzerstörende Insekter. an eingebautem Holz 

Herbizide 

/ 

Das umlassellde Sortiment 

an Ptlanzenschuhmltteln 

aus BItterleid hilft 

zuverltisslg bei der 

Steigerung der Erträge 

Bitte Druckschriften anfordern! 

Agrosan zur Unkrautbekämpfung auf landwirtschaftlichen Nutzflächen und auf dem ödland 
Anlorstan zur Unkrautbekämpfung und Kulturvorbereitung im Forst 
Bi 3411 Voraussaat-Herbizid _ 
Spritz-Hormit / Stäube-Hormit i Spritz-Hormit M 
Spritz-Hormin / Spritz-Hormest Selektive Unkrautbekämpfungsmittel auf Basis 2.4 - D für Getreide, Mais und . auf 
derr Grünland 
Seiest / Seiest 100 Selektive Unkrautbekämpfungsmittel auf Basis 2.4 - D + 2.4.5. T gegen schwer bekämpfbare 
Unkräuter. --

VEB ELEKTROCHEMISCHES KOMBINAT BITTERFELD 
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Wie würden Sie diese Einsatz­
aufgaben lösen? 

Oder wie würden Sie bei der In­
standsetzung vorgehen, wenn 

1. Unter welchen Bedingungen kann ein Traktor RS 01 / 40 bei konstanter 
Geschwindigkeit mit einem beladenen Anhänger THK 5 eine schnee­
bedeckte Straße mit 6 % Steigung befahren? 

2. Ein RT 325 soll auf einem Stoppelfeld mit 20 % Hangneigung arbei­
ten . Welche Treibkraft kann maximal in Schichtlinie mi t und ohne 
DiHerentialsperre übertragen werden? 

1. das Kalteinbauspiel für den oberen Kolbenring eines wassergekühl­
ten Motors 2 VD 14,5 berechnet, 

2. die ausreichende Ventilfederschließkraft bei Drehzahlsteigerung nach­
geprüft und 

3. die Grenznutzungsdauer der Nabenlager an den Traktorvorderrädern 
festgestellt werden soll? 

Das kann unter Umständen eine viel Zeit kostende Berechnung werden, 
vor allem, wenn man, Quf sich allein gestellt, mit keinem erfahrenen Kol­
legen darüber beraten kann . Beruh'igender ist es dann, nur in den 
Bücherschrank zu greifen und die 

Neuerscheinung 

Traktortechaische 
Be .. echauagsbeispiele 
von Ing. H. Schulz, Ing. G. de 10 Motte und Obering. W. Dressel 
I;"rmat 16,7 X 24,0 cm, 148 Seiten, 71 Abbildungen, 10 Tafeln , Broschur, Preis 10,- M 
als Helfer und Berater zur Hand zu nehmen. An Hand komplett durchgerechneter Aufgaben als Beispiele lassen sich dann 
auch Aufgaben wie die oben angegebenen leichter und schneller lösen. 

Aus zug aus dem Inhaltsverzeichnis 

KRÄFTEBESTIMMUNG UND BERECHNUNGSBEISPIELE DER 
TRAKTORENMECHANIK 

Kräfte an Traktorlaufrödern 
Kräfte an Traktortreibrädern 
Schwerpunktbestimmung am Traktor 
Kräfte am fahrenden Standardtraktor 

MOTORTECHNISCHE BERECHNUNGSBEISPIELE 

Wärmetechnische Nachrechnung des Motors 2 VD 14,5 
Berechnung der Kinematik und Kräfte im Kurbeltrieb 
Berechnung des Kalteinbauspiels des Kolbens . 
Ermittlung der Spannungen und des Stoßspiels der 
Kolbenringe 
Berechnungen an der Motorsteuerung 
Symmetriewinkel für Ein- und Auslaßnocken . Ermittlung des 
Nockenabstandswinkels . Bestimmung des Flankenwinkels 
Bestimmung der Bewegungsverhältnisse . Kräfte in der 
Motorsteuerung . Vorhandener Zeitquerschnitt am Einloß­
ventil . Bestimmung des Liefergrades . Berechnung der 
erforderlichen Ventilsitzbreite 
Standzeitberechnung des ölbadluftfilters 
Kontrolle der Gegengewichtsbefestigung an der 
Kurbelwelle bei veränderten Schraubenabmessungen 

BERECHNUNGSBEISPIELE FUR DIE BAUGRUPPEN 
DES TRAKTORS 

Kupplung 

Berechnung an der Fohrkupplung eines Traktors 

Getriebe 
Aufstellung des Fahrzustandsdiagramms für ein 10-Gang­
Traktorgetriebe • Festigkeitskontrolle einer IJbersetzungs­
stufe des Getriebes nach Fahrzustandsdiagramm 

Fahrwerk 
Berechnung der Lagerkräfte am Achsschenkelbolzen einer 
Traktorvorderachse . Berechnung der Grundnutzungsdauer 
einer Vorderradlagerung . Ermittlung des Moments und der 
Leistung beim Wenden eines Kettentraktors 

Lenkung 
Bestimmung der Lenkfehlerkurve einer Traktorlenkung 
Bestimmen der Lenkübersetzung . Berechnung der RücksteIl­
kräfte in der Spurstange einer Traktorlenkung bei maxima­
lem Lenkeinschlag (stabile Lenkung) 

Bremsen 
Feststellbremse . Betriebsbremse (Insgesamt 15 Abschnitte) 

KRAFTBEZIEHUNGEN ZWISCHEN TRAKTOR UND 
LANDMASCHINE 

Ermittlung der Vorspannkraft . Ermittlung der Zentrifugal- Kräfte und Momente om Kraftheber in Abhängigkeit vom 
kraft der Gegengewichte . Ermittlung der von den Schrau - Hubarm~inkel' Kräfteverhältnisse beim Ausheben eines 
ben aufzunehmenden Maximalkraft . Auftretende Kräfte Anbaupfluges . Belastung der Traktorachsen durch Anbau-
gemäß Verspannungsdiagramm . Auftretende Spannun- pflug und Zugkraftkomponente ...... 
gen· Vorhandene Sichelheiten Formelzeichen· Anhang 

Der Gesamtinhalt ist in 105 Abschnitte gegliedert, die aus Platzmangel nicht alle aufgeführt werden konnten. 

In jeder Buchhandlung erhältlich bzw. bestellbar 

V E B VERLAG TEe H N K B E R L N 

ll !..: ub l.:hc .\gTarlc l.:hui k . H:L .J;; .. J I d L ~ . i\ b j l Uv:) 



BUCHBESPRECH UN'GEN 

Genossenschaftliche Demokratie 
als Führungsaufgabe 

Hccht srrugen de r Ldt Ullg tlel" LI'(; ulld der HCl'.l(' hllll t;"cn Zllr l-:.uIII)(,I";\ ­

lioll sgc rncil)scJ1ufl. Von J)r. klbit. KLAU S Ill';UElL Stna hvcrlag litT 

J)J)H., Dc rlin 1968 . lli,;') X '10,0 elU, Jtvl SeiLe n, u"\.I 'i cili c rL, 5,80 J\hd( 

Di e vorli cgc nli c Al'beit will die \V.1hrhcit d ei' TII/-'::;c, (bf.\ Sozi;t1isIIiUS 
unu wirkliche ])cmol"ratic unll'('II11kll' miteinand er \ 'L~ rI)lIlltl('n siud, 
aJll Beispiel der genosscnsdwrtlicllen Dc mol<l'attc ill den LP(~ nnd 
Koo p.cr:lti onsgem c ioschaften :I.eigen. Sie will abe r :l ll~'l(' ich auch deutli ch 
m :.H.:h c n , wi e schI' ,:l Ife Leiler lind " 'c rktiitigcll in d e r La n dw il'tsdlaJ't 
tlaz lI beilt'Hgc n IIlÜSSCJI, d<\(i die D Clll ok l' • .Ili e im Zusam m en hang Illit 
\\'issensd1nrt, Technil< um) Ol.:onomie ihre ;,:; ('s(' lh;c113rbg'cslaltc nJc und 
pcrsönlid,!.: üibJ, ild (' IHlc KI'a rL C'lIlwit'kt: ln )W IIIl . 

Da dei' V"-"'(.lJ,SC,' Judst j ::' l , w('nJen ui t.' JTchlli dlc l1 F,·;tgc lI ucr gC II O ... -
sensch.1rtlieltclt J)c nu}kralie rclfltiv .1l1 s rÜhdidl h chanddl, Es we nJcll 
duuei Bcispie lc d e r Realisiel'ung I.J t·s Ll'G-H('1..:hts ltl \ od Ji ldliehcll 
Bctricl>soru n tJ n.gell lI S '\', gezcigl sow ic lII ögl it:hc ,\UW:UHJJ IIngcn ;:llIf 

G rund ö rtlich er Bedillgullg('n dal'g'clcgl, 

Im Cl's lcn IIallplieil wcrucll.'\Vcsell, Form c n UJlU 1':11 1\\ icklungsLL'tHJclI­
:t,~!n Jel' ;;-ClIOSSl' n .,clL<.lrlliclJell D(~llIukralit' lH' llilllddt uud crliiulcrl. 

,E;'i rulg t ualln im H:lllplah:";c!lIlitt'2 ('ill l: Hel hl' \ '0 11 Kapileln Üht'l' 
Hed'( ss lclluIlg, .\urgaucn uud ;\l'bcilsW L' i ~1; dc l' ~lit.gli elit','v('rsamJlllung 
d er 1.1'(; , Lm :J. ll :wptleil wi,.d aur di r; J l('l'IJr.~s td lull g, AufgabeIl UIIU 
Al'Uell Swdse d c," YOJ'sl:lIldc~ Ui't' TY(: C ill ~('g'U1 I g(' It, 

AligehülIgt s ind u as SIOJl.l1t t.1. c r Koojwl·;\lioll ... ;.;eTlll:ilJsc1wft BCr'btct.1.l C'lowie 
di e DCll'icbsoruuulIgen tier LPt; .,Ct'u l'gi DiJflilrolr' ü, Ncu holLIII11 u nd 
der LpC "MorgcnroL" in Ncel",ow, 

\Vir s inu d e r Auff:..tsSllUg. uaß uic llnJH'.l1 1I r c ' daL.u uc itrrJgt.' n l\a lln, die ' 

Probleme J CI' CI:S- l 't ll.tlll g' d es c nt\\' it'kcllt- fI gesdlsd w rl.lidlc ll Sy::. lt: m :o: d es 
Sozi3Hsmus (llid d C' l' \Vj ~~('n 'Sch:lfllidl-lrdllli :;t:hc n HcvolulioJl in un SCI't.'1l 
LPG lind l{ oopcl'a ti onsge mcio s('l! ar tcll sdlnl'll e l' lIud c rfo lgrc icher zu 
lösen. Das Burh sollte des halb III keinel' Gellossensdw Clsbii('he re i felde!!, 

AHni:) 

Zu einigen Grundfragen der Planung und Leitung 
der Kooperationsbeziehungen in der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft 

Von Or. STEOIN C / Dr. CREINEI\ / ]( 1\'011" . S l a"h " n l o~ d er ])0); , 
Dcrlin 19G5, J4,7 X 20,5 CIH, 80 SeHclI . ka rtonie rt , Prds: 2,30 Mal'k 

Das Au,Jorenkollekliy stellle s idl tli c Aufga bc, d ie \ Vi ,·brlta Hs1c it.c r jn 
d cl' Landw;"l sroa(t und NaJtrung~g ,ile l'\vi l' l SdltJft hd d CI' i\ 1(' is tenlOg deI' 
Koopc ra lionsbezic hungcn zu unle rs lÜlzen lind glc ich'l.ci l.ig rü t, Jic wis­
s('Jlsch a Cllicllc DUl'dldringung de r Prubleme w eHr !'(' FragenkompJcx e 
aurz uw e rfe n , Diese Aufgabe e rfülllen dic .. \ul OI"L' JI sehr 1!u l .. 

-Di ..; t\l'u e it glictlcrL s ich in urci Ah;,chliitLe: 

1. (;nl·nd zügc der E nLwicJi.lung der J\"uop c l'alioli 

2. Dcr \VirlSch iJ rtsVcl'Lrag als InsLrumcnt Zlll' l'atiollclh:1I (;l'~lallullg 

und DUl'chflihnlJlg der ](oop.'I'utioJl sh rz. ie llllll ;:!,(, 1l 

,.J, ZUl' \Vil'kung ö konomischer llebel in d e r Ni.dll'L1llgs~iitcnvirhcliart. 

Dc wicsc n 3nh<llld von Dei~pil'lcn uus dt'Il ßC l rit·lJell, (:cl\ossensch iJJlen , 
:t, \\' iSt'.h engenosscnschnrUichen EiJll'i chlungrl) 1,1 nd 1{on pe rul i O llsverb~nd eTi 

legcn dic Verra sser im J, Ausdmill thn, d aU d ie Welte re Entwicklung 
d er Koopel' .... tion~ beziehungcn unlJediJlg l '-ll qua lilatjv ne uen Formen in 
J e r Znsamme n:lI'Le iL dcr ProuuJüioTls k olldil ive führe n muß. Fern e!' 
werd e n dic p-.'oblcme d er wi sscilschuhlichcn Pl a nung ulld Lci.tung des 

,e inbe illicllc n He protluklionsprozC'sscs ti er N{l lll' ung~gü kl'wjrls(:haft un d 
·die auf h ö here r Stufenlc itc r sicl\ C U lw ickc:lntl~1I P l'o dukliun sbezie lwll­
ge n untrrsucht. 

Jm 2. AU:icJlIlill sind die All~rlilll'llIIaC ll üh"I' dj, ' Funkl.ion des 1':lIdpl'o 
dllzc: ntcll und di e Tiüigkci1. des zwci:;sp~'z ir. 'ich eJi DNo.l un gs t.1.iensLcs \'011 

uesonu ereOl lntc l'esse , weil sich CVll. gewisse Schl ufHolgc l'uugCJl fiir ui{~ 
Entwjt.:klung de!) Kundclldknstcs uc[' Finalp rouu:t,c lllc ll d er L::lTldm<I~·)("hi­

Il t' ll unu TraklOren ableiLcn luo.;s('I"I, 

UnLer d e m Ges.ichLspullla dcs \Vi,·I~t!hafl.s l('dll :-o h l'lr:whl .... n dit: .. \ul.on'll 
uie Tätigkei t des uetl' ieusw1l'tscharLlidll:' n Be ra tulI g:..;dil' n :..;It.::..; ulld ;;t'Il\'ll 
in diese m Zu sammenhang Auskunft ü h(' l' oi e fr;I g'I' 1I drl' Ctl ra ntie flll' 
die Leis tungen d ieser n e ucn Einl'iL'lIlllngl' lI . 

~ Auschn itt s ldl c ll oie J\uLorcn di c F urdcrung a uf , d aU die ÜJ"'O Ilt.r 

mischen Heb e' l wi e Ccwjnn . P l'c is, I{ OSII ' II , Lo hu un(1 Pl'~i rnie zu neh­
m end die f unkli.on VO., Plo. tlungs ins lnlmc lllc n ;'llI )) Üh C' 1l müssen. Es 
wird e in fondsbez.ogcHc l· Preis als ö l~o nolni s4..:h ll o t \\'c ndiger Pl'ciSlYP 
\'oqjcsd ,I {l ~(; II , 

fn sgcs.1 mt vel';"\rbe ilden die Ve rfasser ei n'e l'i"dt e von Materiul. Die 
Arbe it wird el e n leilcmkn K.1del'n in d r n Sf)Z i <l1j ~ L i~('he n J..,andwin­
s('hafblwll'iche n lind d('n SI:1flhol'g-illlt'll tlt'r I :l IHlwil b;dlilrt ,'Iod N.1h ­
),lIn;,1.' ~gi il (' I · \\ · il'l::.dl;lrt "dir ('lllprolllpJ). 

Dipl. -JlIri ' l Il. L ,\UTEf\U,\Cll ;\ IJ J 21 J 
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I N HALT 

SIEIJEIl'l'. A. 

KARL MARX' Theorie wurde zur materiellen Gewalt . 
Zu seinl'1II I ~O. Cl'uUI'lsLllij ;1I1t ~. ~Iai .. 

i\grartcchnik, B('l"IiH J I) (I!Hj~) ' JI, J, 5. 1~17 bi::> I !)!) 

Unser Kommentar 
Ne, ... FOrlllt'1I .Irr ZIlS;III1I1H.:nal'u .... il \'u ll KUT- FadlvlTbiilldt'lI 

Ag .... rlt·dll1il" IkrOn J ~ ( l !HjS) 11. .. , !-\. I!J7 !lutl I !I~ 

.11 Ü LLEJI . ,li. 

Die Bereitung von Welksilage 
7.11 ('ill(,[ St:h\\'('fJHlllk Laur:;alw Hit' tlh- \ l -rbt':' :-;( · l'UIlf.!" d .... 
Ful 1."1'\\ irl sd lilh. 

!'IP.ICK, 11. 

Der Hochsilo aus dem LlW Nauen 
Technische lh:sdll'l'iiJUIlö' tlud TtTltlivlogit· :-1.'111\'1' HI'lInl/.II" ;': 

SCIlUL'!'Z, W. D I, liJl.:lhJ.1 

Einlagerung von Siliergut in Hochsilos 
ÜIJer verschieden" ErJll(~- 1Ilid Eilllag-l·rllll;;:;\·(·r[:dll'(·11 "\1 11 
\Vclkglll in Ilod]~ilos; \\'I'glcich ucr ('nri('ldt'lI J ,t'!,S Lung"1l 
und ues Aulwanues 

Ultraschall-Echolot IJ K ,j:l1.7:II.I.:I 

Ein neucnlwkkcllcs amt:ril';:1nisci!f's J\l I'lS;..!\',·äl. :t ur Fiil1· 
hüht'II·.\nzeigcj Dueh rür' lIoeltsilvs g'",'ig-r\l'l 

1\EDA, M. / 11'. SCliliLTZ 7 H. ZILI.l(: 
D I\: ü;JI ,:Jti;;' : ti:";I.:Jütj,7 

WurfgebJöse und Verteileinricht.ungen für die Hoch­
silofüllung 

Zu uell Ursa('hell, tlit~ Lwi ucr HdiillulI;..! "on Iltl chsi los uit' 
l.f'iSlullgell ue!' t:illgcsel7.lell M:Jsc hillt'l! ul·t'il1rJIIS~(,1I ., 

ZILLIG, n. 
Einlagerung von Siliergut in Flachsilos 

V f'rschieuellc 1\ IJlatlt·· U IIU Y c rL t' iL vcd ... IIrt'lI ud dl'r Fii 1I1111;..! 
\'011 Flu('hsilos mit SiLonlni'i IIlId gcschh.'gcllem CI'noS, dit, 
erreichbare Leistung UIIU dt ' r edol'uc'l'lichc ;T:u[\\'and 

"Ü i'iTlIEH, H. 

Mechanisierte Zugabe von Siliermitteln 
Vprglpit'hCl1dl' I lnlcn;ucllulIgcn an 5 Dosil'rI·rll zl'igk ll ,h'lI 
EinHuB \,p.rsehit:'uel1('r J,',lkt ol'fll nu r die J)\}~il"rllll'IIt!""; 
S('hluIHolgerungC'1I rür die Konstruktion "UII J)OSitTt'l'Il 

I\,ÜNSCIIJ.:, G. DK (;:1J.:I.;1.1 

Der Einsatz des Feldhöckslers E 066-1 B mit Kurzhöcksel­
getriebe zur Silofutterernte 

Ober die EignulIg' df'S g DG()·I n für .He Erlllt' VOll \ " 'I'~\'hj,,· 
tlencm S ilif'rg-HI.; J'-Ul'UC rullg't.:1l aH uie l\'onSll'ukliürl ,·in'· .... 
mudernen J Uit'kslcrs 

Agl';Jl'll'chllik, J\t-dill It) (HH.it\) H , ,i, S.2UO bis 'l I;' 

SClII\EIDEI\, Il. 

Entwicklung der Heißlufttrocknung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse 

El'grlJnissc d~ ' r 'J't'v('k nullösl-!.' lIllpagl1 t! J!Hi7. l\u s lJlid~ auf 
tlie wl'il('rc Enl" idduHb' 

IlEULlNG,II. 

Trommeltracknungsanlage MGF aus der VR Ungarn 
Ein~cllH'i"'1I iiLt'I' tlirsc 1H'llC'slc Tl·ocknungs .... nl:lgc ; 111 :; 

Ullgttrn lInu .\(iig-lidlh, f' ilCIl ihrf's Einsalzes bci uns 

NIl':LEAOCK, I\' . DK r;~I.:;(;:I.2: (; .;x.:; 

Zur Rationalisierung der Trockengrünproduktion 
Behand':'lt "(,I'c!t'/l die' l\1ögUdl.keiLf'l\ zu\' HotiOllali..;i"I'\tllb' 
~llIrch oie Enirlllltllg' von Zwilliugslroc'kllt'rll und ctil ~ ,\ n­
,\'(~ndll/lb' cl,':; VUI'\\'I'lk\'(:dahr('lIs . , 

'1LIIEK, E. 

Zur Kaltlufttrocknung von Welkgutballen 1967 in Ungarn 
I':rliilllc'rllilg \'011 EI'g'I'hlli:-iS('1I w;'illI'('ud ckl' Criillrlllll'f'­
h.;lIllra~lln 1!)lj7 ill lJng:lI'II, il1sllI'~tHld"I'I' I,dl d. , .. 111 ' \11 '1\ 

.-\ nl:tg(' Hir uit: B[lII~'III)1'lliftllng 

.\gr<tl'll'chnik, ßcrlill 18 ([!j(jt:) JI. :), S, '.!JiJ I"is ".!',l', 

1 ~'i 

I :Ji' 

:! IHJ 
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Neuerer und Erfinder 

EilE!.'!', h. 

Patente zum Thema "Trocknung und Silos 4c 

h.LiLI'E, E, Dh LiJL-),-)K,t.: ti;;;L/,lli 

Verfahrenstechnologische Fragen der Futterrübenernte 
und .. lagerung,. ' , ' , , , . , ' , , , . , , , , , , , , , , , , , , ~~(j 

,\gl':tl'lccllrük, Ih'dill IB (IUG8) 11,;), S, '2:.!.h lJi-; 1'.!.~ 

11 .\ uEI\. 11'. 

Neue landtechnische Entwicklungen in den USA 
Vorgcslellt Wf'l'UCIl I'in<" Maschine für uie LII:l.C['III'- und 
l; rasern t.e sowil' l'i 11 Asphai t ieraggregal zllr llers leUlIlIg 
einer rl'ul'htigkeilssp"I'I'l'IIUl'll Bodenschiclll , ' . ' 

,\ I:-)' I'"rtL'l.:hllik, lJerlill 18 (l!JüX) 11. C, S. 228 bis :no 

IIÜSSE L, IJ. DK tiJI.JtiJ: G:JI.I,' .. uul.:; 
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Landmaschinen, Warochau 14 (1967) H. 6, S. 23 und 24 
KOZELA, S.: Tendenzen in der Entwicklung von Traktoren 

\'f'gcnwÄrtigcr \Velthöchststand, weilere i\(nßn ahm p. n zur Sicherung die- ' 
ser Leistungsfähigkeit. Obe rsicht übel' die Typen verschiedener inter- , \, 
na tionnl bedeutender Traktol'enhcl'stellcr. EnLwickiungslrend, ebenralls 
international gesehen (zunehmcnde i\lotorleistuns, Vormarsch eies 
Ullivcrsal·Radtraktors auf Kosten des I(ettentraktors). Prognose (voll­
kommen ere Lenkmechanisme n, bessere technische Parameter, höhere 
Sicherheit und Fahrkomrort, längere Nutzungsdauer der Ba ug1'uppen 
lind Einzelteile, bessere Manövrierfühigkeit, besserer i\'(aschinen­
;mschluß). 

Technik in der Landwirtschaft. MOIkau (1967) H.7, S. 19 bis 22 
SEGEDA. D: MalchinenlYltem für Be- und Entladearbeiten 

Beschreibung eines FlieObandsyotems für Annahme, Teilbearbeitung 
und Einlagerung von Erntegut. bestehend aus LKW·Hebevorrichtung 
GAP·n, Einschüttbunker mit fördereinrichtung BM'62, Becher' Lode­
gerüt I(SChp·3 mit Aufnehmerschnecl<e; f.hrbarem Sortierförderer fur 
Maiskolben sowie zum FörderD von Körnern und Verpa.cl{ungS81Itj 
Becherelevator ZUr Beschickung von Speichern oder Transportmittelu. _ 
Die Funktionswcise wird sehematiscll dargestellt, tecllnischc Daten sind 
beigegeben . 

S.78 und 79 
PETROW. 1'1: Automatilche Steuerung de;' Mähdreschers SK-4 

Lnbor· und Feldprüfung d es Mühdreschers SI('4, in d em mehrere 
Arbeit..s,gä nge automatisch gesteue rt werden: \Vechseln von einem 
Schwad zum andern am Ende einer Durchfahrt, Anhalten des MD bei 
Störungen im Betriebsablauf, Entlee ren des I<ombunkers. Schutz des 
j\'lotors. Bescllreibung der Hauptelemente und der \Virkungsweise 
7.weier, von einander unabhängiger Ilutoma.tischer Systeme: a) für die 
Steuerung am Scllwad e ntlan~, b) zum Anhalten bei Betriebsstörun~en. 
Flächenleistung um 5 his 7 0/0 höher 11ls be i d e r Serienmasthinc SK· ~. ' 
Zeilbedarf des llutomntischen Systems b) t his 1,2 s, 

S.80 und 81 
MAMEDOW. Sch.: EInzugSIchnecke für den Mähdrescher 

Aufgabe : Schaffung einer Schnecke, die für langhalmiges Gut geeignet 
ist. Prüfung von 6 auswechselbaren $chnecl<en, von denen drei Stück 
krumme Zinke n, 2 Stück im Mittelleil Sdlaufeln slatt Zinken hoben, 
während die letzte einen Spezinlüberzug erhielt . Beurteilung der Ein­
sa tzgüte Dach den Körnerverluslen, Vergleicll der Ergebnisse mit denen 
e iner seriengefertigte n Schnecke. 
Ergebnis: Die teilweise mit Schaufeln ausgestattete Schnecke arheitete 
bei 300 mm Innen·Dmr. der Spirole und 460 mm Sreigung am besten. 
Körnerausfall 1,4 %, Kornanr eil in abgeschnittenen i~hren 2,4 % (bei 
seric ngelertigten Aggregaten 1,1 bzw . 2,1 %). Vorteilhaft is t die hilligere 
und einfachere AusWhrung . 

H. 8. S. 16 bis 21 
POLOWZEW und SELENEW: Maschinensysteme und Arbeits­
organisation bel der Silagebereitung 

Meist verbreitetes Silagesystem im Nordwesten der UdSSR: ständige 
oder zeitweilige Fahrsilos. Maschinensystem bei der Silagegewinnung 
und dabei eingesetzte Transportmittel (LKW, Traktor und Anhänger), 
Moschinen für die Silageverdichtung (Kettentroktor DT'54) und Ab­
deckung der Fahrsilos (PI,niervorrichtung). Anzahl der Ak zur Bedie­
nung der versdliedenen Systeme und die dafür entste hend e n Kostell. 
Untersuchung der Hentabilitiit der einzelnen Systeme, 

S.32 bis 37 
GALKIN und STARTSCHIKOW: FUllerabteilungen in Schweine­
ställen 

BeschreuJung vier verschiedener Fuuerableilungen, in denen die Futter­
herstellung komplex mechanisiert ist und auf der Fließbandmethod,c 
beruht. Produktionsprozeß in einzelne Arbeitsgänge eingeteilt, Am.­
J üstung spezialisiert, Arbeitsgänge aufeinander abgestimmt. Futterberei­
tungs- _ und -Verteilungsmethoden ; Inneneinrichtung, .bauliche Anorel­
nung der einzelnen Riiume und Slime schemutisch dargestellt. Tabelle 
mit Arbeitsfluß-Koeffizienten und ökonomiscllCn Kennziffern fiir aJlc 
technologischen Linien. 

Ing. H. THOMKE, KDT 

Informationen dei Landmaschinen- und Traktorenbaus, Leipzig 

Aus dem Inhalt von H. 5/1968 : 

-: Messegold und Diplome für DLT·Mascl,inen 
PUJTNER , H. : Jnstandsetaungsverträge und Ersatzteilbestellnngen auf­
einander abstimmen 
GNAUK, G.: Der Kunde kauft den Gebraudlswert 

. UHLMANN, S. ; Pflugscharaufbereitung mit Langfelle reinsal> 
MULLER, J.: Mähbinder WT·5 aus der VR Polen 
-: Der Futlerverteilungswugen F 931 
Kühn: Probleme bei dei' Nachbehandlung von Mti hdruscherntegut 
NAHRENDORF, H. :' Für ~filchkühlwannen nur Antico,·n·I<üblsole 
SIMON. H.: Verbesserungen für den E l'i5 bei der Roggellcr[lte 
I<OHLER, P . : Zwiscllenpl'üfunge n am Mybilkran T 174 - A 7200 
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~kluelles 
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kurz ge/a/JI , ' 

Interessante Zahlen alls der Sowj,bLllnion: 

Die Getreidppl'od Hklion winl im Z(,' iIT':llllll WeG hi s H)70 um etwa :10 (l/ o 

h üher sein [lis in d e n J .. 1I1'\:n Jn(j! hi~ 1!1(;!), d:Hll:11s lag: ei er Jahre.:.;­

dlll'chschnitt bei rd, 130 Mil!. t. 

Die stnn tlicl,en Inn:o.s litionpn tiir 1966 bis uno wrnlcn mit Tll. 41 Md. 
Rhl. Clwn -doppel t so hoet{ s(' in ah im \'orhc l'geheuden Planjahrfünrt. 
Von 10GG bis 1970 wel'd t'n etw a 6,5 ~Iil!. ha Sumpf- und sta unassen 
Bodens trockengelegt, elwa 0 Mill. 113 technisch und biologisch ben!'­
heHet, rd . 3 Mill. ha bcwiissctJ und 28 MBJ. h3 sauren Bodens JtIit 

}\alk geoüngl. Neue Tcchni!< .wird dahci en tscheidende Hilfe leisten, 
so arbeiten \Vissens r:ha CUer z. D. f1n der Aulomalisicl'ung ganzer nc­
wässel'ungssys lcme. 
Hinsirlltlich ocr ;Baumwoll-Hekt<1rertI'5ge \lud d~1' Qualität der BU\lm­
woll faser nimmt die UdSSR den erstf'n Plalz in der '''elt cin. 1%;-, 
wurden 5,66 Mill . 1 Baumwolle gCf'l'nlcl. 
't:t d~r Sowjet\1llion werd en prakliscll allo I.nndfllascllinen hergestellt , 
die 7.tl r kflmp) cxcn Me~hanisicrllng deI' widltig-slen Prodtll{tionsprozcs~(' 

erforderlich sind. Von 1966 his J!)70 wird dif' sowjetische Landwirt' 
schart 1790000 Traklol'en , 11011 000 Lh\\' , 11:.0 000 Tr'aktoren- IIno! 
LJ,\\'-Anlliinger, 550000 h15hdrc.'H'hel' 11'11) \Jjlü om.> n Stiirl( nn(lf'r,,1' 
L.1ndm.1sdlinf'n und Ge l'üle (,I'hnll c n . 

Die Sowjetunion, die ·CSSR lind die YB 1'olf'n wf'l'd('n sich wesentlich 
nn de r komplexe n sozinlistbdlCll Rnlionnlisif'l'nng des Lnndm:1schinf'll" 
Komhinnts "FortschrilL" Neustadt beteiligen, F.ine entsprechf'nrle Y('I" 
e inba rnng sicll C" l·t die J,iderllilg von f'lw n 'i0 mO<!C'l'l){' n \\'f'l'kz (,II~· 

maschinell fül' diesf'1l Rf' tl'ieb: die no('h in die~l'm Jahr ZUI' Yf'l'fli glln t\ 
slehen sollen, (ADN) 

Mit ein er \'011 7.wei Sl.udcn(.(m der JJlgcllieurs('hule fiir' l ... ·lIldt{'( .. hnik 
__ NOl'dhollscn geschnCCencn Dispntcher:mlogl") kann fi cI' Einsl'IlZ der ge­

snmten Technik cinet LPG odcl' l<oopc rAtionsgemeinschoft läglidl di~ 

poniert und kontrollier t werden. Dariibel' h innu s f'ignet sich diese Neu' 
entwicklung h ervorragend als Lehr· , tJbungs- und AnschauuD~smodell 
IInd- tdigt zur'rntion cll en Ausnutzung der Au~bilcfllf~sze it .... mit proxis­
bezogenen Ergcbnissen be i, 
~ie beiden Konslrukleu re der Anlage sinn Milgliedl>r e ines 15i<öl?,figon 
Forscherkolleklivs, das oie l<erhlochkartei für die Anlage aufstellte_ 
Man peschä Ctigt sidl jelzt mit der Ernrbeitun~ einer Projektierllng~­

kartei nur dt'r Basis von Kerbloehkfll' tf"ll lind prüft, oh s ich diese 
Kartei:H1ch für dio dektronisehc Dn(~nvefi1l'l){'irllng verwenden Hißt. 

Nach wissensehaft.li(·hen Ermittlungen sollen i\leliorat ions mnßnahm en 
bis 1970 jährlich zU.'iäl1.lidle Erträge von 838000 t GE erbringen, Danfu·h 
hringen- ·enlwässel'te Flächen etwa 5 t und ord en tlich bewüsserte FliiehclI 
eiwll 20 t Mehrertrag je ho , In der DDH sind rrl , 4," Mill, ha Li'i 
stark bzw. mäßig bewässerungsbedürrtig, während 1,3 Mill. h 6 zu ent­
wässern sind, Beisp iele für Maßnnhmen dieser Art sind die Gebiclf' 
Waren/Röbel, der Kreis Hage now und der Komplex Unslrut/Hclmc, 
\Via gcwinnbringend eine ordentliche Bewüssel'ung ist , heweist {Ins 
Beispie~ der LVG Friemar', Die J967 erslmalig ei ngesetzte halbstalio-

-- näre De~cgnungsanlage fiihl't.e zu Mehrertdigen von' dUJ'chsmniUlicli 
21,5 dt GE/ha b7.\V, einern Gesaml -MehJ'el'iös von mehr nls 270 000 ~l. 

DCI' Reingewinn je ha beregneter Fliiche erh öh tc sich um 503 M. (ADN) 

Für die Landwil'tschaft sincl die Strahlungseig<' usfhaCten d es .BaustoCCe3 
Aluminium von erbeblichem Inleresse. Der verl'ingerte 'Viirmenllstausl'h 
dieses Metalls m:tcht es be.. ... ondel's rür Slall nn lngen geeignel. Eine 
Aluminium-Verkleidung der Slnllwilnde beeinClußt den 'Värmc ha'lIshn lt 
unserer Nutztiel"e gün.coUg und sdllilzt gegen das Eindringen VOll 

Ilc.gcn, Schnee und ' ""i nd , Umge kehl't ist die st.1l·ke Rell ex ion..:;fübigk cH 
eies Aluminiums bei Histiger SonlleneinSll'ahlung im Som mer vorleii'" 
hnrt, (AD:\' ) 

:\n d e r Univ(,l'~iI~il Spl'ingneld (USA) ste llie man bei Versudwn f('sl : 
cI:lU Ferkelnufzuchtstäl1e möglichst über 7.wei Liiftungsanlngen verfügen 
soUtcn, weil im Sommer die Ahkühlung in den Ställ en sechs- bis 
zehn mal größel' sein muß als im 'Vintcr, B~i.m Einbau ei nes Lüft.un~s­

syste ms. ist zu beaclllcn, daß die OptimaHemperatuJ' hel Schweinp n 
zwischen j 2,7 bis 15,5 "C, für Ferkel dagegen bei 29,6 oe 1i (~gt . YC'l'­
wenclct wurden Liiftungssysteme verschiedener Bauart, so z, D. mit 
automatisch öffnenden Seitenf:tircn, nelel' mit Röhrellsystemen, dllrch 
die abgel,;ühlte Luft in die Ferkclboxen ~cblas<.'n wird. Die VersudH:' 
ergaben a ußerd em, dnß Muttcrsnnen 1'<1. ü kg wenigei' an Masse ver­
lieren, welln die Stallalllagen genüge nd abgekühlte Frisdllufl zugeführt. 
erholten : ' (ADN) A 7212 

\' 

lOeilbelOe"b / 

zum 20. Jahrestag der DDR 

'Vil' hereilen IIns nuf dcn 20. Jnhrestflg tI er nDn vor nnd WOIlCH 

durcli sozinlisliseh c Tatp.n in drl' Prodlll,tion IIncl 01ll"cll unserpn BciLr.1g 
zur ., Berntung über die nell e "('I'rassung milhf'lfrn, unsere RepllhJiI{ 
politi sch, ökonomjsch und kulturell zu s tiirken. 

Uas Gewerkscllflftsakliv des Kl'ejsbetriebes f\ir Landtecllnik Oranien ­
burg hat sich bei deI' Organisierung und Führung des soz ialistischen 
Wettbewerbs in Vorbereitu ng des 20, Jahrestages der DDR VOll der 
Festslellung WALTER ULDRlCHTS leite n lassen, wonach das Jahr J9GS 
p. in .Jnhr bedeutsamer Enlsclleidungen für die Verwirklichung der goro· 
ß('n Aufgaben bei der Gestaltung des en twickelt.en gesellsehafllicheH 
Sys tems des Sozialismus ist. 

Davon ausgehend stellt sich das Kollekliv des KfL OJ'ani enburg für 
dos Jahr 1068 folge nde Aufgabeni: 

den stiin<lig wachsf' nd en Bedarf UUserer sozialistischen Landwirt­
Scllartsbetriehe und l<ooper:llionsgemeinscllllften an materiellen und 
ingenieurtcchnischen Leistungen gernüß den abgeschlossenen Ve l'­
trägen termin· und qualitätsgerecllt abzudeckeIl und dabei 
die Eigenleistung je Pl'oduktionsarbciter auf 22 ·2qO M zu t'l'hiihf'n, 
in der Ber.ufsausbildung eine Lchl'prodpktion von 75,5 TM 
zu :- idlcl'n : 
den }{ostensntz gegenüber 1967 11m 2,39 M Zl1 senken Hlln. dnhci 
eille Gesamtko!'tensenkung von 3,2 n/o gegen übel' 1!)67 zu f' ITl'icl1en, 
nen Lohnfonds in Höhe von 2 065,3 TM einzuha llell , 
("'in Detric:bS~I'gebnis von 816,1 TM zu envirtsehaften, 
eine Produklionsfondsquote von 1353 M z u s ichern, 
e ine kontinuierliche PJ'oduklionsplanerfülJllng zu :!üwährleisl('n IIne! 
dnvon im 1. QuaJ'l a l 1968 mindestens 26 % lind bis 30, Sept, 1968 
"on 78 % zu errf'ichen. 

Zur V'~I'\\'irl{1ichung dieser umfangl'eichen Aufgnbcn werden wir uns 
nllf folgende SchweriHluklc konzentriel'en: 

1. Die Cl'Hndsiitze der sozialistischen Be triebswirtschaft im Jahre 1968 
zu einem geScl.llo.ssenen System weiterzucntwickeln und in allen 
Hereif'hen un seres Bctl'icbes anzuwenden j , 

2 . .1llseitige Unterstützung cl er soz ialistischen Landwirtschnflsbelriebe , 
insbesondere der Kooperationsgemeinschnften, h ei dem weiteren 
Uherga"ng zur industriemäßigen Organisation und Leitung der Pro­
duktion im Rahmen des einheitlimen Reproduktionsprozesses der 
sozialistiscllen Landw il'tschaft und Nahrungsgüterwirtschaft auf der 
Grundlage vielfäl tiger Koopera tionsbcziehungen ; 

3. durch zielstrehige und komplexe sozialistische Rationalisierung den 
Nutzeffekt der eingese tzten produkliven Forl'ds maximal zu .erhöhen, 
vor allem die Materi a lfonds ; die hochprodilkliven Anlagen wirk­
same r zu nutzen und alle Arbeitskräfte öl{onomiseh einzusetzen; 

r" die Lösung der vom VII. Pal'teilag der SED geslellten Aufgaben 
steHen in zl!nehmendem Mnßc generell höhere Maßs Läbe an dns 
Niveau und die Qualifizierung aller 'A'erkUitigen, 'Vir lvo1len dAZU 
liehen der Qualifizierung d er Werktäligen des KfL - vorneh mlielr 
eier Frauen - insbesondere die \Verktätige n der sozialistischeIl 
Landwirtschaft und auch hier VOr allem die Gcnossenscllartsbäuerin­
n eo wciterbilden und dnbei un ser landtechnisches Kabinett von-an­
gig einsetzen .. Einen besonderen Einfloß wollen wir auf die Aus­
bildung unserer Lehrlinge und a uf den Unterricht in der Produk­
tiou .. nehmen und nueh den SOZifl lislisdlen 'Vettbewcrb in die Be~ 
l"ufsaus- und '''eiterbildung e inbez ie hen ; 

5, Zur Entwicldung der sozialistischen Persönlichkeit ist ein vielsl.' iliges 
geislig-kultureJfes Leben zu en twickeln.-· 

Det' Pla ntei l zur Vel'bess el'ung der Arbeits- und Lebcnshcdingungen 
wird mit den Gemeindevertretungen abgestimmt, um in Zusammen­
arbeit mit ihnen die Möglichkeiten zur Verbesserung der matericlJl'll 
Al'beit.c.;bcdingungen, der Arbeitervel'sorgung, der gesundheitlicl1en lind 
sozialhygieni schen Betreuung, des. Feri-en- und Erholungswesens, de.; 
\Vohnungswescns, größlmöglicllst zu nutzen, 

njese Ziels tell ungen sind das Ergebnis d er mit allen Werktätigen in 
dell Partei- und Gcwe l'kschaftsgruppcn durchgeführten Beratungen und 
der iaierbei gemachten Vorschlä#?e. dif) wir in sozialistischer Geme in­
schaftsnrbeit im Zeitraum J068/H160 " durchselzen werden,' 

"BessCI' recllnen Hnd wirtschaften " son unser Deitrag zur Stärklln~ 

unserer 'Arbeiter- und Dauel'nmaeht, Zur Verbessel'ung unseres Bf'tl'ichs­
ergebn isse.,: und zum Vurteil Wl' jeden einzelnen sein. 

uber die Ergebnisse unseres sozinlistiscllen \Ve Ubewerbs 7.\11' Vorben' j · 
tung des 20. Jahrestnges der DDR werden wir itnlüUJich des X. Baucrw 
ko·ngres8es erstmalig nbrccllß(~n und d:l ~ Zwischene rge-hnis nur d"1" 
.,agra 68" dernonstl'iel'f'II, 

Cewerkschart.o;;aktiv dps KfL Ornnic nhul'g J\ 72:10 

1 Auszug aus dem ßeschluß der Vertrullensiellte-Vollversammlung iiber 
den sozinlisti~dlen 'Vcltbewcl'h in Vorbereilung des 20. Jaluesrng d er 
J»))I\ 

2 wUJ'de nielli mit der KDT-Betriebsseklion be ra len? (Die Red,) 




